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B— 
1 R Ichienen, was wir jein werden. ir figen, wie idy überwunden habe und 
Huhe! willen aber, wenn es ericheinen wir mich gelegt mit meinem Vater auf 
dal; wir ihm gleich fein werden; denn jeinen Stuhl, Difb. 3, 20—21. 
Mel: Naber m & u dir. nm mich nur bei der Han wir werden ihn jeben, wie er tt — 
Mel: Näber mein ; . r BR 
1 ebraus Und ein jeglcher, der joldye Hoff- ‚vos weldjer Deveniung Ijt bie 
na hat zu ihm, der reinigt ji) Perjönlicdhfeit des Lchrers im ber 
Sohan- Sounntagsicnlarbeit ? 


x 


Sejus, bei d 
Selige Rub 
Dedt aud; de: 


‘ Ah ( l eo a0 = Z un) : ıter No N . Y) Y. 
Be } y = Sicher und jie vob: Märtyrer um Ghrifti. Motto: Llnterwinde ich nicht jeder 
Einf’ ich aucd md und malt is, bei d Ru h 


Buy ıterland nut 
us. aleidiwie er auch rein mt. 1. 
immer Ic nes N } 


Ö Od, 


mann, Zehrer zu jein. Satobus 3,1. 


> ı m rind ad er Sarnad jab ıd, und pel 
Br Bei dir iit Ruh’ Pe JEoge Sant, IDERGE TEHERE ’ BASEN Unter den bier In stanadu ereitie- 
> Muh’ men Iılaerla tormi 19 allel den und Sollerl renden WBerbaltniljen it die Arbeit 
ee ru! ( \ { 2 £ ul Zpradien, vor dem Ztul ‚ ın der Sonntagsicdhule von jehr gro- 
Menn mir der je yeind un hm eyl uf ‚ei 111D bu In Bedeutung für den Bau des Kei- 
(Sottes auf Erden Die religi- 

Alles verl: ısloje Schule bringt es mit jich, daß 
Sn dunkler ' ' r: riecen mit qi r Ziimme und das Sind fait rang ohne religiöfen 
Wenn es jo heiß und Icymwiil Sof Ru radıeı \ er auf Dem  Lmnterricht aufmwachit, wenn die Eltern 
Dftmals tm St mıuduı >, rip tl, umen nd dem nicht für Änitematische Unterwerlung 
der samtlie jorgen, was leider 

jelten der Fall iit Da fommt 

{ nd um die Helterten und ie Sonntagsichule einem brennen- 

RT : vie Dier XI und yiel vor Dem Den Bedurinis entgegen, indem jıe e3 

Q öftliche ) lerle ir, l h ı ıyr Ang t und beteteı ermoglıicht and) den Stindern derje- 
ar ’ nigen Eltern religiöjen Unterricht 

(t von Selen Bould art EN Ainen A ı ufommen zu lallen, die von zu Haufe 


’ bre u Y t mi anf u 118 feine weitere Anregung in diejer 
Gottes Wort ım Herzen. \ 1 v, UND WERDEN WM | ta er u ehung erhalten. 
Sc) n sort Im Im N lieben Re erm Bott von Ciwigtei zu Cimigi Ute num in der Schule iiberhaupt, 
Derzen, auf ? nicht wider L syr aber, ı rg d- mei fo iit auch in der Sonntagsichule die 
= findige al y, 11 er ginien ” Rn ) ntvorti der Aelteiten Hauptjadhe der Lehrer. Dies ver- 


&o ban 


Seius, 
Selige 


Die Auferitchnun der Stinder Hottes, 1 210 ergreift und ra u m zuer ni aelien leider jehr oft die verantwort- 
Bir wollen eud r, liebe Bru \ » altzl Je N N dern an lichen Xeiter der Sonntagsichule, in- 
der, nicht 1 n denen, die da des und > . | tan, tm ind tie gelommen? dem fie mit der Drganifation der 
klar I, auf i v micht turı nat bon der Kaayı nod) DON Der Si ra u ıhm: Serr, I der Einteilung des Stoffes 
jeıd nd der Anitellung irgend einer iwil- 
muna bal ligen Berion als Xebrer alles getan 
Denn ii su haben qlauben, Benfelben Kebler 
geitorben nden 1 I} nd micdier ınd habe machen leider nur zu oft die Truities 
wird Gott aud da entichlafen die I blafen, d ) I bei nadıt ım Blute i Tamın der Ziitriftichulen. Mann baut jchö- 
find, durd) ne Schulen, forgt für angenehme 
Denn d agqen wir euc sen I in ' rımt ttes und dien ıhım zag um 3e, fiir genitgende Bebetzung, fiir qu- 
Wort > i vi die wir It u des Zaaes find, inem Tem D te Wentilation, ja vielleicht fogar für 
Anihauungsmittel und Birher und 
I, werden DC laubens u hnen. ttellt dann ırgend einen Xebrer an, 
guborfonn en, die da jchlafen nd mit dem Selm der Bormmung zur Sie wird nicht mehr bungern n delien Name man vielleicht zufällig 
Denn er 10) | ze duriten; eS wird auch micht auf Nie im einer Zeitung aelejen bat. Dem- 
einem Teldaeichrei und der © imme Denn Gi bat uns nicht geießt fallen die Sonne oder irgend eine felben vertraut man die finder an, 
des Erzenael nd m rn Zorn, jondern die ligfeit 3 Hiße; fiimmert fich aber weiter nicht um 
Gottes herniederfomm bom Sin beiigen du unjern Seren Jelu Denn das Lamm mitten im Stul jeine Berfönlichfeit oder um jeinen 
mel, und die Toten in GEhrijlto me Shriitus wird jie meiden und leiten zu den le Einfluß auf die Hinder. Mit der 
den auıfeı eitorben iit, auf dat bendigen Bajlerbrurr“", und Gott äußeren Einrichtung glaubt man al» 
Dana n wir leb und wir wachen oder ichlafen, wir zualerd mird abwiichen alle Tranen von ihren les aetan zu haben Man vergiät 
ubrigbleib« werden zugleih mit mit ıbm leben jollen. Augen oOffb. 7, 9—17. oder will es nicht glauben, dab der 
ihnen { Herrn Jeins Warmıng vor Lehrer die Sauptiadhe in der Schule 
fen, d ntaegen in der Xu ander und bauet einer den anderı Yanheit. tt. Eım ichledhter Lehrer wird aud 
und werden al dem Serrn jein mie ihr denn tu ch wei deine Werfe, da du n n der beit organilierten Schule fei- 
allezeıt. sır bitten aber eud), Itel r IB ne qute Arbeit leiiten; wahrend ein 
So tröitet eu mn mit Dielen D ıl ennet, die an eud beiten fe oder warm wäre! tiichtiger Xehrer manchmal unter den 
Worten um Theijali ınd voriteben in dem Herrn und eu Weil du al ı biit und weder jchmweriten außeren ®erbältniiien er» 
nicheı 3 rmabnen ttaunlide Erfolge bat 
Die Sonntagsichulleitung fann ja 


i 


rs 
u 


leben und tableiben auf die 3ı (len nitchtern | tetan mit dem 
fumft de 


IN 


Bond f r und Stunden Werfs willen uni ) Diam m rung | das Material vorichreiben, ja fann 
lieb: iider nicht not euch zu er | ie 2 f Hei fogar den Stoff verteilen ımd die 
Ihhreiben h f ri Methode der Behandlung angeben, 

I r | | en ı ? [ weld ne Viel t m lop t o jemand meme Stu der Xehrer jedoch bat die Arbeit zu 
der Tau } men wie der Water er: dah n m wird md die Tür n. tum umd von der Art und Weile wie 
ein 7 er fie tut, banat zu einem aroßen 
Den: n | t lagen: E3 ch i Welt nicht nn jie fen Abendmahl mit ihm halten und er Maße der Erfolg in feiner Arbeit ab. 
It SFried: Sefal ) n nicht mit mir Wenn ich die Arbeit in einer Sonn- 
Wird jie i ı Schnell iiber tr ben, wir find nun Got. tagsichule zu beurteilen hätte, fo wür- 
fallen, gleichwie der Schmerz ein tes Kinder, und es ijt nody nicht er- ben, mit BE meinem Stuhl zu den mid; in erjter Linie drei Fragen 
„ala? r- sauom W 


pr? 








interefjieren: 

1. Was wird durchaearbeitet? 

2. Wie wird es durchaearbeitet? 

3. Wer arbeitet e8 durch? 

Mit andern Worten: drei Kaftoren 
DBeitinimen den Erfolg der Sonntags- 
Ihularbeit: 1.) Das Material 2.) 
die Methode, 3.)die PBerfönlichkeit 
des Lehrers. 

Mir it die Aufgabe aeworden, 
uber den legten Faktor etwas zu 
jchreiben und ich jchiefe aleich vorau 
dar ich denielben fir den allerwid 





PT ee TI) 


Mennonitifce Yundfchan 


tigiten halte. Das beite Material 
und die alüiklihite Methode können 
die Periönlichkeit des Yehrers nicht 
erjeßen. 

Welche Anforderungen fann man 
nın an einen Sonntaasichullehrer 
ver eine Sonntagstichullehrerin Itel- 
len? 

Kum zuallererit muß eine Ber 
ion, die Kinder zum Seren Neiu 
fiihren mill, dejien Forderung gerecht 
reworden fern, die er ın Nobannes 
3, 5. zum Ausdrud bringt, wenn er 





Die Wunder Gottes. 


Der große fampf mit dem Dradıen. 
Bon HP. Yang, Main Centre. f 


>> 


Manhe Gefänge der tauienden 
Chöre werden von unierer Erde zu 
Sort emporgeitiegen jein! Doch dort 
werden auc; Sänger und Dirigenten 
williger gewejen jein zu jJingen. in 
jetiger Zeit jcheint alles einem Bann 
unterworfen zu jein, Das Pienen 
fallt jo jchwer! 

Dab unfere Erde länger als 6000 
Sabre beitebht, beweißit uns die geo 
logtiche Willenjchaft. AI die Kohlen, 
die uns nun zur Erwärmung unierer 
Säufer dienen, find ein Beleq davon, 
dab uniere Erde muß eine Beriode ge 
habt haben, wo jte im großen Baum 


muchs aemweien ilt, voller Gärten 
luttiger Seen, ütppiger Wielen und 
stille! Dah eine andere Serie und 


Naille von 
ben, zeigen uns Die bielen 
die aus der Tiefe der Erde bervorge 
araben werden. Ste zeigen bon einer 
Zeit, Millionen von Nahren zuriüd, 
mo unjere Terra mul; Ddurd eine 
fchreefliche stataltrophe gegangen 
fein 

Smilichen dem eriten und 
Rerie der Pibel ltienen Millionen von 
ereignilireihen Nabren, mobon wir 
feine Ahnung baben, 
angerichtet baben. 
bejagt uns Fflar 
uriprinalich erichaften. 

Urjprünglich pranate die Erde in 
Slanz und Serrlichfeit und ward 
ne Wobnitätte der Engelmelt, jonder 
aleichen Si 
len. Wie ein 
rubte jie im Schoße Goftes: und 
Gherubim und 


Tieren muB beitanden ba 


Sfeleten 


ıperten 


mıe (Soit Die Erde 


ltebten draut zu Ivel 


blitbender 


n. ( { 
zeraphinen wande 


ten auf Dieiem Simmelsförpen it 
Vorliebe und Quit zo fan 


und gingen Meonen auf Meonen, ein 
Seitalter beiier al3 das andere 
Während alles jo im Frieden und 
autem Ginbernehmen beitandt Die 
Engel jchwebten in der Sternenwelt 
auf ımd nieder und uniere Erd 
Lieblingsort der 
erbabenen 


1; 
Yıntwvandlung aller 
Wejen 
einen Fortlauf bat, fitt Nemand in 
einer abaeleaenen Ede und bänat 
ichwer jeinen ichwühlen Gedanf 
nad UInzufrieden, mißı 
ungenialam und voller Verbitteruna 
ihmollt er in Einiamfeit 
lalien und allein! Ein arofer Kampf 
enttebt in jeiner 
es ımd wallt e& in feinem X\nnern 
Solana war Qusifer der Erite in 
der Befunduna von Zuit und 
war umber 
num jibt er da 


Arurit Klie moat 


> una 
ıN 


voller Neid, Murr- 


rubelte und jauchate, und 


mn, VBerdruß und Verger. Noch nie 
bat er ji jo gebärdet! Was fann 
das bedeuten? Wanz mibperaniigt, 
melancoltieh, miigelaunt, verdrojien! 
Umerjättlih, nimmterjatt, und mit 
nichts zufrieden. In jolher Serzens 
Yunmung mweılt Diejer Enaelfürit d 

Yıchtes allen an einem Drte und 
tinnt und grubelt, falfultert und ana 
Inert; ifrutimert und erwägt, zer 
legt, unterfucht, beleuchtet u. betrad) 
te! eramımtert und pruft, bis er ganz 
erichopftt darntederlinft. 


Klößlich rafit er fi) auf mit Ent 


Ihlotienheit, entichteden, feit und bi 

Yonnen! Tin ihm war nun ein Plan 
N 

ausgereitt. zn dielem dit er nun 


unbeweglich, entichteden, unausmeic 
ich und rutlich fett Der 
Thron Gottes mu meitürzt! „ch 
will ım den Simmel Tteigen, jo lagt 


1 Fich, und meinen Stuhl iiber die 


ummider N 


ne (Sottes erhoben; ich will itber 


hoben Wolfen tabren und aleich 


teın dem NAllerbochtten zer eIpiat 
bn (Spott , Il nım r ınen 181 71 


Nater aufae 


ın ‚slur!t der 


der Ehrenitellung beim 


ben und ein lliurpator 


nd 
(Fı rN\ 7 1,1 ınmal I ine 
jeit einnehmen! Welch eine Anmai 
R D) Y% (A rn Darte (vr 
jinnen! Mit jolbem Vornehmen 
va it der I | der Sin nel und 
(rd tr tau Xabhı ja el 
eicht Yeoneı Ringen, in ger 
in umDd Spaltung ın en 
tremdun nd Mufrubr, ja tı 1113 
lich: errüttung rießt! 1md fo 
lange Satan ungefettet iit und ıı 
unde dr { ınDd usaehen 
darf, wird der Mampf zmiichen $ 
| und Erde beiteben 
Der Kampf beninnt! Eine allaı 
. im I flamat rn ) r 1er 


Untergeordneten im ®eheimen 


y y tet 1 rN\ au Tauien 
Ne} t111ıammoer rıtren (Fın Nr 
rlititert d andern zu, dab etwas 
kei ınıbren ie ır vielaelic 
ter Seerfübrer, Quaifer, habe etn 
ehr Wichtig mitzuteile ba: 
h Nert ne yy mit 8 > te , 


t or rtır ahmeien) xn ıtem 
I I a 
| y hl r © mt IPErE: 
eNer (1; ter IInt rt . 
md partet Fndlid : N = nd 
Nr Der a f ftı ug n um If 
arıtr ai ' (f tt 8 SSeer Iırd it 
tnrTt 


jagt: €3 jet denn, dah jemand von 
neuem geboren werde, fann er da3 
Reich Gottes nicht jeben. E83 märe 
ebenjo unjinnig, ja unnatürlih für 
einen unmiedergeborenen Menichen 
ın der Sonntagsichule zu unterrid) 
ten, wie fur Slındgeborenen 
iiber die yarbenpracht zu Diskutieren. 
Ob aber joldye Abnormitäten nicht 
Doch mandmal borfommen? Wenn 
man aemilie onntagsichullehrer- 
oder auch Yehrerinnen unter die Li 
pe nimmt, jo will uns fait jcheinen, 
DaB wir auch in unlern Streien jol 
che blinden Blindenleiter 
Dat beim Sonntagsichullebrer 
eine wirkliche Erneueruna des Ser 
zens itattgefunden, jo wird er oder 
te, auch den andern Anforderungen 
mehr oder weniger entiprechen, die 
man an Sonntagsichullehrer itellen 
fann. Sch will verjuchen, fie kurz 
aufzurerhen und werde dann an jede 
eintae Bemerkungen anfniüpfen. Der 
Sonntagsichullebrer mu: 


einen 


db 


Japen 


I. Die Stinder herzlich lieb haben; 
2. Selbjit genügende religivie Er 


tenntnis baben; 

3. Er muß es veriteben, das Ante 
rejle der Sinder zu 
au halten: 

l. Er muB mit feiner Saltuna und 
jeinem Xeben den Stindern mit 


utem Belpiel borangeben 


Die eriten drei Runfte will ich nur 
tlıchtig berühren, weil jtie wenigen 
in mein Thema fallen. Etwas mehr 
Kunft 4 zu jagen 
direkter Be 
Berlönlichteit Des 


haben, denn es itebt ım 
11ebung Zu der 
Yehrers 

Alio eritens: Der Lehrer 
die Stinder herzlich lieb haben 
jerjen wir nıdt, dab der Zonntaa 
Idyullehrer mebr auf das Semitt des 


(tındes einmwirfe toll al at Nor 





Veritand. 7 Serz D Ktinde 
fann man aber nur durch Yiebe ae 
innen. Wo das Serz Find 
falt bleibt, da it die Sonntaasichul 
arbeit umfonit getan worden und 


Ipenn ART Kınd noch 


ıttort Ich anaı 


herzlichen Liebe 8: Lehrers 1edoc 
vird da kınd emen VW 


ttehe (Hot es ımd de x lan! 9 


tennen und ıbm fann ein Veritändnis 


tur Die unendliche Liebe fein > d 
ter und (rrioler auraeben tr 
D ‚euer ih nur am euer enbin 
n Tann, Vo fann Xiebe nur Ddurd 
xziebe gt ft rd 
Sit nun auch die X ) } 
dern ein Sauptmerfmal eines quten 
nntaasichullebrei io fann ik 
N ch 5 IM +3 . ir 6 
feonntn nicht er! Dit 
td mer! fann Inn { 4 
ren Daher Tr1t rnır Aen © t 7 
Yel Ile Irer { N nd j 
felhit dio N f giait bier “ 
rimodet 5 rfennt 
Das meint durhau richt. 8 5 
aroße tbeologiihe Pilduna babeı 
muß Die PRibel } Sermm 
ritandlih und Christus dankt fe 
nem Water, dab er ı den Metien ber 
boraen und D m In rıındia n gı7 
beort bat YIber eı ırdert auch 
af Die Rıhel 10 ituıdier . >; RN 
ın der Schr u laat cr Nenn ı hr 
meiner ıhbr habet dn3 nine Qeh 
darinnen und fie iit’s, die E 


seuget.” 





20. Iafi 


E3 iit daher Flar, da der Sy 
tagsihullehrer jich erit yelbit ein g 
wiijes Quantum religiöter Erfenr 
ns aneignen mit )e er daran ä 


\ 





die Kinder zu 1 rricht Ye, 
wird aber jeder, d elbit unterrichtet 
I,I1 r red JcDe1 enn ich Dedaup. 
te, daß auch Erfenmt und Mifien 
all nı | t Xebrer 
maden. Der Lehrer mu 
DETITEDEN \ ! r 
! den ı t nor 
sd0l r Dei pädano. 
aiiches Ialent Der Lehrer 
mag allen den yergenannten An. 
torderunagen n ivenn er 
aber ıtber die So der Stinder hin. 
wearedet, | Arbeit umionit, 
ja fie fanı leicht jonar Ihädlid 
iwirfen, indem te die reltiatiöien Be. 
dirrinilie und Anlagen der Kinder 
abitumpfen umd i ) nntaa 
ichule verleidet Dod pie gejaat 
ich will m itber Diele Fraaen 
nicht perbreit ) 
direft tt cl | i { Eu ne 
Zonntagsichullehr ulammtenhan. 
gen 
Yallı . h ein haar 
Worte iıber tıın N An De, 
e1 eine > 11 } | rei ja 
| Dieie ren find nadı 
Dafitı ebenjogro 
Hu ın nid } Yedentun 
Veh 1 pir um 
tel f 11 nDd| I} tt mn 
urteilen wir ım lebten run. 
de den Wer vr  Beriönfichfeit 
Ind re or ‚der jind es ihre 
Sandlungen? Na, De aröhten Mahı 
tten, die fiel eniten (rlauterun 
gen t t ın Wedentung 
u. schrumpfen zu einem bloßen Wort- 


Mımpd Mernicher 
( Inrıd \ ' ; yyrY {vr 
} hi j j ich Y 
ırlı Y 
Bei hi ri P 
eintlufier ‘5 Y 
tcl ı da Wi \ h } 
mentger r) und 
Nortraa boneinamder sn teonnen 
T { 
ıt Irım \ t 
#9} ht Dei ) | 1 
\andnt md ' > tn 
A| +1 . . > f 
tayutllebrer ( IN 
fi len ($ rt { 
gdı non 
hlimmer t jeinen &ı 
fun { r 4 
; ey » © 
; 
ıasıdı 
taas) y j ! 
yıı rn 
' 
Anand ' 
taasıchıll rei nen ! l tet 
7 Ä rt ' rer \ 
N f Tr 
® j 
del um nicht 
ron N ' 
> 4 
Mir N : rt 
or Molt { 
DIR Nreh r. in fnfft t 
a | 
Zıann 4 . N 
mh 6 rp Y Y r ver 
n “ 
n 4 ; ’ \Y , 1] 
Ant r © } 
Iry yı Iy MArırıt 
Eu 
4 Ian mri45i “ yf Y 
I 
) tfe Yınt , Y i 
Sim 7 r Äh noch 
y ht rat + 1 N 
Kunan N j y 4 + 
mit K ter Mrarie 











gegen 
zen 3 
' 
nırYlor 
lehrt 
NoY 
dei 
nal 
wen 
fein 
und 
bollf 
und 


Roi 
des 
ein: 
Yan 
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[feicht erarei- 
iteten' flampf 
ıD das Mınd 


n nu ve Yn 
rer ' wir jelbit machen um 
uniern Ü ern Lehren ın 
Einf ana ı Di Tec} und e3 mırd 
unier An ] racıel aber 
mohl 7 rt r m r telbıt 

zen dieie M mt unterer gan 
Kraft 
ge i och auf 
ınfer deal = onntaasichul 
y fi n as mt 
r Sert C Yenn man 
. j vd tin 
der f ı nur an 
nn rnd er ven Sıbel Tennt 


wenn ma 4 Antchnulichfent 
ien Unterrichts etwas gelernt hat 


md boı yenn man an de 
pollfonnmenen Einflang jeiner Lehre 
und | sand th ein Reilpiel 
rd man nicht ohne 
Erfola in } ntansidule ar 
t | rar 
9, 9. Beters,. 
retı Ka 


+) S f 


Rrotofoll dei Nahresverfammlung 
des Mennonitiichen Stranfenhansver 
eins Goncordin, ebachalten am 11. 
Inni 1932 in d icche der Men 
nonitennemein in Winnipen. 


l I Mil ıtc 
1; 4 rd 
hi Nlır ht mand 
nach Ist \etluna in einem 
| 1 t ranfen 


Y 
IR y ! N ÖSprıpr 
Die SDerzen 

} fr 4 ' om 

4: ’ 4 ni; 

i Ynt Dara 
enai roy ‘ chart ei 
hr (Gott =T 

7 Y lor! ' he 
Y;\ y yırr 


y Y Ni 
tn} y are N ritehende 
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L} i 
fr 
4 
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PMlennonttifche Bund; ja. 


7. Freie PVeiprehung diejer Be Rafienbericht des Kranfenhausper- 
rıchte, y eins Dieier Bericht zaetat, dab die 
Ss. Wahl der neuen Verwaltung. finanzielle Seite des Wereins aut und 
9. Durdiiht der Statuten reichattsmaäai reriıhrt worden tt 
10. Zautende Fragen übrend der Sallenbeitand zum 19. 
Das MWrotofoll der rjäbrigen Aunt 1931 8343.33. betrug war er 
Berlammlung wurde 1 x. Enn sum 1. Nunt 1932 $1,960.67., mo» 
borgelelen und bon der gaegenwari ı 81,338.74 als Bauttond ault 
gen Berlammlung unverandert ange Yls Mertreter der NRevtitionsfom 
nommen. miilion berichtet Herr D. Wieler furz 
Den eriten Bericht verlas der Vor dah die Nechnuna der WVereinsfaile in 
jigende des Merwaltinasrates Herr | Drdnunga jind 
S. Schulz. Auf 13. ordentlichen und Tim Fam der Bericht von Schw 
2 außerordentlichen Ztbunger ) Nagdalene Wiebe Fr zetat 
der Verwaltungsrat iiber das Wohl S d rilolienen Nabrı 
und Webe der Anttalt beraten Um IT N f tleat hat Die alle 
mebr Freunde und Mittel für Con waren: 117 cdhiruraiiche, 89 medizi 
cordia zu gewinnen, veranitaltete dei ttiche, 108 Geburten, 2 Seiltesfrant 
Verwaltungsrat die Retle von Schwe und 1 Kinochenbrud 6 “Werione 
ter Magdalene Wiebe, Dr. R. Cal iind im Stranfenbauie ibren Mtranf 
jen und Melteiter I. B. Nlafien als yeiten erlegen, darunter auch der ver 
Vertreter der Gemeinde die Ber rte fritbere Stallierer des Were 
einigten Staaten Gd. Webrmann 
Der andere Vertreter Brediaer Kine jehr aniprechende Neuerichei 
9, Unrub, der auch bereit war mi ıuma im X 6 rdia-Ntran 
tabren, wurde leider abaebalten. Der  fenbaic t der ın legter Zeit ge 
(rtola Dreier Metie rı . ro rımDd cordta-,srauenveren 
n Spende n der 9 r jebt jd au 5 Mitaliedern 
$161.63 { \ If t der ınE 
N Det l riae )t n t Mranfen! yılt 
N r %or { at Iprach einen be 
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Eine längere Durdiprahe aab der 
bon Dr. Clajien angeregte ®edanfe 
der unentgeltlichen Bebandlung un- 
jerer ranfen im stranfenbaude 

Serr Schulz warnte die Veriamm- 
lung, den jungen Werein durch zu bo» 
be Stele zu labmen und riet, eınit» 
wetlen jolle der Verein als jolcher jich 
mit dieier frage nicht befallen. 
Ss. Wieler wollte die Sache auch der 
freien Anittative Interejlierter iiber: 
lafien. Much noch andere Anmeren- 
den flirchteten eine zu bobe Belaltung 
des Vereins, 
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Dagegen murde  bervoraehoben, 
daß der Sedanfe Eottenloter Beband- 
luna unserer Stranfn doch immer 
erniter Beobachtung wert jei, da der 
Krankheitsfall an ıumd tür fich ichon 
oft große Not und Verlegenbeit brin- 
ne. 
"err G . Klafieon rachte finlaen 
ı Rorichlaga, der Dann f tim» 
menmebrbett 
Die Verlammluna mar: ı ver neu 
su mwähblenden Bermwaltuna zur Auf 
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gabe, eine Srundlage zu Tuben, auf 
weldyer eine foitenloi Nehandlung 
unjerer Hranfen in Concordia mög- 
lich wäre 


Man ichritt nun sur Wa rt Tells 
en Wermwaltuna Drei reichah 
Durch Stimmzettel und eraab folaen- 
des Nehnftat 
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= \MAWVL SUCHEN, 4 
- vieler Mennoniten ın Solland vo Bruit drüden und mit dem Dichter R 
Kurze Miffionsnadriditen. jroßer Bedeutung ftı und e5 aud) ausrufen: Glenbuih, Cast, \ 


bete Gottes Segen auf unfer [hwa- Gemeindetagen in Holland, abgehal- diejes Thema nadjinne, dann wird Gemeinde weiterleiten und Salz und ne 
des Können erflehte. ten vom 7. bis zum 10. Juni 1932 mir der Neichtun des Evangeliums Licht fein werden. , sch will dich fe. r 
Borfigender: %. D. Wıllms. zu Glipeet. bejonders groß. Dann it's mir, als gnen und du jollit ein © egen fein y 
Schriftführerji 3. 9. Enns. Da dieje Tage im Glaubensleben müßte ich die Bibel feiter an meine Nafob Thiehen c 








(3. B. Epp.) anderen ve Jurtte, will 1d Rn ein Wort. die edle Gabe. ven 4. Suli 1932 
- ı1l ılcDE xzelel N Davon el 

Eine Aufforderung zum &ebet. sahlen Die ergalie ie, 63 11t von bier zu richten, dni a 

GSnropa Es 1jt mir immer eine Freude aı rg Syn GBBE BR die Ernteausfichten jomeit seht pP. \ 

x Dentichland „itiirmt” e8. Der Diejen Zujlammenfünften teiln u u Keim Be . jınd, baben viel Wea habt ‚as 
„Serband der Gottloten” erwartet 5 zu fonnen. Wan mui 15 Semen wenn a ndjt mehr joll genitlichen haben mir di 
Millionen Glieder aus der Kirche Deleben der Mennoniten in Sollaı u us gehabt: Br. D, ( ' z 
heraus zu gewinnen, metitens \sunge. fennen um Jolde Bertammlungen Ars e BODEN TIMER! nr hier und bat u nit 2 Worte N 
Dagegen berichten die Deutjichen Mii zur Krlege i reiitlichen X ( u nn u saujend Bellen, Gottes aedient n t mehre. 
fionsgeiellihaften große Fortichritte greifen umd jchäßen zu fönneı PEN OR zu HN re Seelen Frieden Hl N 5 Aase, 
auf ihrern Mifjionsfeldern. Im Xan- Die in 1917 gegri t Was wir erlebt haben auf der mes erhalten. Es tut jehr not fort \ 
de macht die Bartbiche Bewegung ihre Ddetagbewegung tit obne Zweifel au Elmeeter Seide, das läßt jih nıdht Zu leben; Denn pl { der 
tiefen Eindritde fiir das Höhere und Der aetitlichen Not und dem Bediiri mit Worten ausdrüden. So ein Er- Berr fommen u j t 4 Ö 
Wirfliche in der Religion, gegenuber mi eleı ren. \ | acht itille 11t z y 
dem galeichgiltigen Ehrittenleben. Ei jenen 15 Nayren bat Got th Yıd Wir batten viel Gelenenbeit, mit Bon Sıbn Yıri Bar; der je 
ne große Gelang-Bewegung entiteht, bar zu dieier Yen na | { nander zu jprechen und uns gegen- Verbannung | n eN richt, dai A 
mo die beliebten Gborale jebr ge Yluch Die ııır Jeimeimd jeitia durd Sedanfenanstauihb im Da jehr der lecdentiep! richt g 
braucht werden lagen waren gelegnete Zagı Slauben zu Itarfen. Dft wird man folgen von Hunger son den Wii. 

Der Hampf zmwiichen dem Vatifan T Reriammlunaslaaeı Gr Reber >» müde und jo matt, mern jind jchon rbei n 
(Bapit) und Wunlolint, ın Jtalien, peet” (Bruderlichatt j Dar mandntal e Zeele fein Leben d. b. bei Ylırlchorf ar. \ 
Dauert fort, wo es jich bauptiadlid nd mitten aut Der S Sal mebr bat Yıste wohl tut da 1 tentm er u. 
um die VWerbande der Jugend ban Lurrrge ef 11 funds N ab wir nicht allein im Slau L%auls, Franz | - 
Delt Schriftverbreitung und Dori m Yortd ei l | bensfampf itehen und dab wir viel oh ISeter II ' f er 
pred ind itarf am Zunehmen. Die tt eine | wird eicher tt iind, als wir mand tor, Ntı t 
Waldenier jind jehr tät n den W \ N men ( nu sragı Ben Ichmeı 2 

Der Spanische Broteitantismus iitt Cpiaal iit, f rei | mir ' nomn haben au ehr n e fi 
Itarf daran, fi zu einer National nr Echlafiaeleaeı | feiner Rüll Snade um Gnade Glen? 
firche zu verbinden. An Madril t i >d tv 1,16 
teht ein „Semeinlam« Theol. ©ı sn Dielen reid tt Als „Anbang” zu Obigem will ich 
mınar einem internationalen publt man Yıch Teı tr Welt noch folgen! k ıbneı inerball Winton, Calii 
Romit elettiet Der Sunaer nah und in unlerm t enteindet mweauna haben fich | | 939 
den sorte YHottı ı1t zunehmend »otleser mi t ren id ( (tr 
BL edel eregeriit ud ul tr v Lehre Sefu ( fu 
borban er prafitid Yeber gebildet ‚sch ND ırtt { ( 

Neubere Million und die Bı n eı Die ru ır Ribel beut: | 
teltantiiche Kırd } Franfreid) Det SICTI N ! ut { hir \ f } j Mudit tender }) N { 
t id t e ZUbor LPdange 11,4 } 1eae] Yı [ 

Il Zchriitverbreituna jind sn Die) tt trırft 
art Sacııeı Del tl \ Sumnaer { 1 je Ka 

Nuhland, Troß aller Strenge u ri N t Zon r bindurd ıf verschie vorber { N Y 
werden Wibelteile auch jebt noch ui reichbaltig: 151 t I ıd | I ! Sulammenfimite ten sie lalı ri hafet 
Rukland bineinaelandt Die Släu Die Kan rat \ pen) oraaniiiert. i mmter iehbr dab ei N Nfır, f 
bigen werden bis zur Verzweiflung Baitor GC. N rjißgen t bejucht wer E3 ijt nicht all t tor Union 

eprüft! Diei tarft vielen den emempdetag { Rındemittel aller ®&lieder der wm ale 
Slauben Riele bingenen werden Die Anfnabe f ndet richeint n Ju f 
I\hmad Netei! Lofale Bebörd | Natt mit der ®ı Drchter N 
ind oft aelinder als das Seile. Wenn bei ) ntipred \) 
‘ Kirche aeichlofienn wird, fo ent Fi T I f 

ran ft mebr Eleine Ver n Meterat ı Meichtum t ber Semeindetaa Chicago surltat 
lammlungen mit größeren Evan Gvangeliun Baitor Frei ndere Konferenzen ( yalteı dab mal ı t Noi f Gi 
gelitationsgelegenbeiten. „Der Teu- Forderung, bieten, wenn es nicht für Didat für d | t f 
tel bat bier ichon oft FFebler gemacht 1 1m teilt trend N } )Ie) 'ıved nubt wird, auch el ertellf Ipırd kac Mo { 
fo jagen fich die Chriiten zur Auf iiber die Erfüllung iprad t zur Erboluna. Miele haben Ypracde und Nusi jol | 
munterung. Bon den 1600 Kircden Gs wirde 3 t f ter Ichon getitliche und förperlid ander N r. Soll 

Mosfau follen noch 400 offen Tem. ich Iıber all Iprod ( lıına aelucht und actındeın te er Bra f f 
Won Prediger und Leiter „weiterge geben Ku einem Kortra Dah Gott ftch tatiächlich zu der Se den Nove t t j 
Ichieft” werden, da zeugen Diele (mei nöchte ich et En imichaftsbewenun fannt bat, ort nad is, 
tens) überall, wo fie binfommen Kamlıd m M 05 ( wert auch die Zatlache, da nicht ©« t f 
Nieliacdh aebt’S auch den „Zeugen yeltum Kin Sehr ıı treid T ur vor 3 Nahren unweit Steenwpf au Iprod 
gana eine: Stephanus Andere ma. in Reius tit ın Reichtum (sriesland) ebenfal ein Weriamn mm ' ; ' 
neh Daheim ihre Stellen ein, Iı und Die „yiil Yott i fin er tenannt Tredeshiem fur wor 
aar N \ r itberall fommter N | | : | ) errichtet wurd ! { 

Bericht: bireihen Befebrim \ ) nächiter Zeit üı nd ' 
get | Rebörden und Di = N \ > t (lt h f 

(Sottlojen“ janz erreat dariiber Hauben, nicht riot ! Neriaı lıına 10 eröffnet tte fir ' ' 

find der Dd Tin u u 
DD Nrorten der $ . 16, U ) Y8eı io fi der Steuer j 
follen fie nicht iiberwältigen.‘ bon der iiı Lufas 19, 10. lei | 15 hren dieier Sinficht j 

Innarn. Dah die erite Sonntaa Des Menichen © f ' t r ; rı 
Schul-stoni Europe Buda- di ht u merf | 
peit ı | rde m borigen t f rechei teı 
Xabri redet eini te Spradw ron Y nicht aı R rı 
für 8 unehmenden PRroteitantis jegeben t fin vr ( t her r & m nde fon- uf d 
mus ın dem Nande, I. Tim. 2, 6 } rn in der ımd für | Semei . word: 4 

are | - rivartet n den Sliedern und * | [ 
Hillegeröbera Terbregichewen 65 Um den aa Reicht f ne en. dafı fie. io in den dem Alfali 4 ’ 
Holland. ache zu ermeii Rerhimmlunaslaaern an aeitliher Vilaumı .if 
29. uni 1932 unjer g« \ ! t tes 6 [el et erniel Ernt | { t 
Die Allgemeine (Mennonitiiche) Wenn ich in jtiller Stunde über lebt haben, auch wieder er lid aut N [ı ia 
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mimlen onnabend und Anzeigen jpate 
ftens Montag morgen für die nachite 
Ausgabe einlaujen 

wird der Weizen ohne, daß gepfliügt 
wird, bineingelat, Jo daß Ihre Aus 
yıdıteı ir eine Ernte jebr Ichlecht 
uni %karuna wird feine bi u 
Bernie mehr ausgettt, 0 ranat 


Ihre größte Not erit jeß redht an. 
Und bier jind die PBreiile auf alles }ı 
| Id aufzubringen 
it, um Dort Bulle zu letten 
N ten jo gern möchten 





cochte erme IprIen IDI« I ı 
Salle, Man. it. 


d) Jucdhe { torrelponvens, Don De 
uU: NCHeNi va aber L& eriey! 
finden wir nidht Bitte jehbr um 
Kachricht. Auch ein Herzlichen Grup 
an alle Yieben dort. Erfreut uns al 


nna. (stau Leder) Nliberta, batt 
Du ı n legten Brief midi erhal 
te d parte I ebhrmichtia 
vVankk auch beraltch 1 Morreipon 
dent n Al ric nur Do yeridit von 
bouN eter Wk l dhzeit, X 
ar ) jeane das ] 1e %aaı 
reichlid h be e Bitte IDer 1 
den periei veler IDEIB Die drei 
von Abrabam bieben, eingewandert 
bo] Zud-Nußland sabriferiviele 
Sie it eine aeborene Maria BDiid 
Reufich. Halt Du mid, geborene 
Maria Koop, jchon veraelien? Kam 
ott von B. Mantlers Brangenau, zu 


Srubend 
Maria V. Yömen 
Yarslan, Montana. 
den 1. Suli 1932. 


Werter Editor und Xeier der Rund» 
hau! 

ul Mfiirlihb muß ih oft an den 
Ki enten, mit dem ein Schulzun 
0 eler sabren auf einem 
Sd t eine Eröffnung 
re ) ( eilt die eit, Die 
St lieben, und alle reuden 
en sa, die Zeit eilt mit jchnel 
len Schritten an uns vorbei und 
bald jind wir am Schlufje unjeres 
Neben: taelanat en bh oa 

nei ttlichen Bater denfe, der 
mic gettlich erzonen, aenabrt, ıni 
geitraft, went noflq war, ja, mid 
audy aetauft und tleat, ımd r 
aud glauben gehalten bat bis ans 


Mennonitifcyhe Bundfehjan 


Ende. Dann fann ich mich nod er- 


Innern, wie er, Onfel Sermann Neu 
feld, mal eine gewaltige Predigt hielt 
und den Ausdrudf brauchte, er wirnich 
te, er ware lieber ein Pferd, als ein 
Menich, wenn er beim Sterben nid 
die jelige Hoffnung hätte. Na werte 
xeler, wo nd Die Slauben | 

die freu bis ans Ende waren 

Wahrend meiner Neile ba 


mananıal gelagt: eine wunderbare 





Isselt, Drop fam mir der Schöpfer 
bor auf der Weile, von bier nad 
Sinfler und Winnibea. Yın jebt 
ID eder Jul Danie alles Iche mia ein 
Traum zu jei Schauen wir un 
die Wunder in der Natur an, dam 
taunt man, dab es wirklich Mlenichen 
geven Joll, die nicht an einen Gott 
glauben. ber da jagen wir mit d« 
lalmiiten, die nicht an einen & 
lauben, das jmd Toren uin T 
wır, Bottesfinder, freuen ım day 
wir haben dürfen an einen Gott ali 
big werden, der ıms durch Diele Wel 
wırd Durcdbringen um vr nad 
jem Xeben bei ıbm I 
ewigfent 
‚sch bin betonder ntebar, dab Id 
men t1el i ri K 
Teio DurTte l 
‚sabre, D \ 
gelebt, aber J } 0 ıre 
utten I ! \ 
ud dc l DoA | N 
re reid ri ! N ! 
It 
‚) t } 
Y ' f ) 
| 11 ( 
11 
rei ro} { l l 
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Yaırd, Sasf 
den 14. Nuli 1932 
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3 (Ser N e ' ar 
durch Sc \ 1, Wat 
| bertreter I 


Gemeinden, mit e 


ner gelamt Glıe- 


derzahl von ungefähr 9,000, vertre- 
ten. 
Yın vorangehenden Sonnabend fand 


ine PBredigerverfammlung und am 
Sonntag ein jehr zahlreich bejuchtes 
und jegensreihes Mijlionsfeit jtatt. 
uf welchen, jowie auf der Slonfe 


renz3, auch die lieben Millionsgejchiwi 
Benner von Indien gegen 


waren, und biel dazu beiftru 


ter B. U. 


ipartiq 


n, das Miflionsfeit umd die » tonfe 
renz jegensreicher au machen. 


Ein fam 


Ausführung. 


reichhaltiges Brogramm 
uf der Slonferenz zur 
Wichtige Ihematha, Fragen und An 
nbeiten betreffs des Neiches 
)ottes famen zur Berbandlung, be 
derer entiprechende NRejoluti 
nen und Beichlübe gefaßt wurden. 
nachite Stonferenz Toll nädites 
r ın Wanitoba taaen Der Ort 
noch nicht beitimmt. 

Benj. 6 


Die 


ivert, 


Neilepronramm für Miflionsne 


Idnwifter P. A. Penner von Jindien. 
in Manitoba, 
4 ag. Yhitewater 
Harif 
nn i Kontaa. Xena Broiltal 
\ Iy 
IR fi } IR { or 
) ur 1 I f I lu 
I’ ( 
) + HK N 
KON I 
[lt tr 
| 4 
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y y l{ T 
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Ausländirde® 
Prienorje, den 5. Xumi 1932 
Siebe Stinder Ysranz und Lieje und 
alle Srobfinder! 
bott, der allmactiae Vater tröfte 
bud) in eurer jchweren Xaae. Wir 
tum und Tonnen nur fir euch beten 
{ t ind ın einer jehr jchmweren 
( es mit unlerm lieben Bapa 
)o Ichledht Iteht ‚sbr fonnt es eud 
richt Denfen, wie jchiver es ilt. Id 
d) Io jehr Ihwad) und zudem 
lem alleiı Dann geb ih mandı 
ven Garten und jaae e8 mei 
Sutt d Ichrei um Hilfe umd 
Grbarmeı Ysunderbar bat er uns 
vd radıt. Dann aber nod die pic 
I ntere lieb, $tinder, 
Io Id r auf D Öerzen 
(d Stinder m der Verban 
Kimi.) ber wir glauben 
(Sott wırd nıdht3 verfeblen und 
| nicht ebt tlegen 
r it I 
| liegt jd Monate feit 
tt, hat ji) die Seite jchon ganz 
durchael n. Das Ichmerzt ım jebı 
dann Zagt er jo über jeine Bruft 





20. Juli, 


und Serz, er iit jehr mager, fo, da 
Ihr e$ eud) garnicht denfen fönnt, Gr 
will jchon gerne heimgehen. © Dft, ja 
oft jagt er das ganze Lied: Xn Bor 
fand ich Zuflucht und Ruh auf, stön 

euch das leijen, 

Seute morgens iit Tauffeit 
ein Boldten 
getauft. WA. Neaehr joll taı 
Tiege ilt noch imer 
aud) ın ‚sriedensfeld, 


: > wird 
Zocdter n Zrul bat 
ten, in 
Serjammlung, 


Abram Sriejen und Nobann Dörf 
ten Jind aus dem Dover aef 


> : Du dinmen, 
Ste find beide jehr ichwad Beter 
AR ph Yo 4 in 

Ouller von Wo. 1 ı ıı Doper ge. 


Itorben, er 


tt einTad) Totaeau lt, 
ji { 
Sir mitllen einfach toth umgern. 
Ü © ul eine Jehr Jchiver yet, Wir 
j hr froh u dmfbar Hi 
ind jebr rob und Dantbar tur das 
IR + 4; hi WKlıe malfon 
Safet von euch. Wir wolle nicht, dat 
iur bon dem Kuriaen Ichiekt, denn ihr 
+ fh . 
babt mut euch jel Ichaften Wir 
baben es lo aetaı Die Du ranz 
es Jchreibit ir erbielten von &i 
n sl. 
sieben MKanttou Örief Sie 
Ihreiben ums, day | en 10, Wpril 
al F n Bafet ı erdyid aben 
51. ® 
öl ı ver l od nıcht 
eI ala 2 I die 
I) Irpr 
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ei D } nıcht 
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rd 4 rr r 
u nıdt fla- 
N 1) ıla de 
ri , , rt et 
ri ( N ) dan yd 
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Te DL ’ 1 Y ver 
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Marichen- Ihren 
leburg geichidt. 
leinen, Babeln, 


mebr mit. Biel 


wobl aud 
ven. Er toll wıe 


tt, 25.00 Rtbl. 
ht3 Bor 14 
hr geichwollen. 
!d mochte erbaı 
denn jo verge 
yellemht Tonnt 
tt uns dod), wir 
»eld, miti. ein 
arnıt eud) nod) 
web, wenn un 
t bitten umd wir 


Shr fünnt ja 
r vielleicht jind 
etivas Ychiden 
h eud) Straft ge 


11T 
ill 


teariist umd 
ebenden ıumd fr 


K. u. X. Regehr. 


je aus einem 


te 311 beroffenti 


den Sich Toldhe 
waren zu bel 

r lieben Eltern 
all 

‚rei Harac 


Bil, 10, 1—18 
Y y Der Yveiten 
r Ichon lan 

I babt md 
rııl)le Daß & 


Mennonitifche Bundfcjan 


zur freder, und will verjuchen, euch ein 


Liebeszeichen unjeres Lebens zu jen- 


den. Doch bevor ihr den Inhalt des 
Nriefes unterjucht, bitte ich euch den 


oben genannten Vlalm zu lejen, wel 





den ıh als Motto erwählt habe. 
Richter eı Yugenmerf bejonders auf 
Die legten beiden Werie, 17 u. 18. 
Nenn man an allen Sammer und 
Glend denft, n n die Welt jebt (be 


jonders Nuhland) tt, dann 


erftitllt 


mus; man, von Ebrfurct erfüllt, auf 
das jeben, was in diejen beiden Ver 
jen zum Ausdrud gebradt iit. Wie 
die Uingerechtigfeit auf allen Seiten 
vertreten wird, it einfach eritaunlid. 
Steblen und Xügen tt an der Tages 


ordnung. Auch ums, wenn wir 
das alles hatten bebalten fonnen, was 
hatten als wir von 
fubren, dann mwirde es nod 
nt uns 
weggeltoblen, 


a11ım 


Ioır miigenontmten 
Sarnle 


irgend 


al! er \ K 1 i el 


yyy , IF ET Y1 hp L} 
wie geben, aber es 


Jah wir nicht einmal das notige 
[uauit vd. 8. fubren wir 


1 
ziation ‚sttel Mtulf c nad 


Ih 
st yınd. Untere 


etlier sei 
uren Brief, mwel- 

teichidt hattet 
riet Jamt boto 
iten Danf 


f na % ) 
tl, wa ur Zufumftt 


rd, Dody ıhr FTonnt 
gegludt bat, 
sieben. Wir 
twoiinichen euch viel Slitf und Zufrie 
nie ın den 
jen Zeiten 
denn das tt 

Werfet alle eure Sor 
denn er jorget fiir eud). 
Nenn ihr gefund jeid, leidung und 
last es eud) genügen. 

offenbar, wir haben 
te Welt gebradt, und wer 

chts berausnebnıen. Sn 
welches der Menid) 
l tınd feine 
Was uns berifft, wir find 
und obendrein 
gejagt, mülien 
tremoden Xeuten beı 


mitunter jebr 


zınn lommen, nur Fmfi 
Keichtiimer anzubaufen, 


tr ıbn 


"kabrung babt 
venn ( int 
re 


n Dd 
i 


ua) I 


u 


Stanz bradıte uns etwas Weis u. 
Jeichenf, aber es feblt 

allem. Die Stleider 
fortgeitohlen. 
Stornmehl 
Ktatroffeln haben ums die Xeute gege- 

ıben aud) etwas Wtehl erbal- 
r fünnt aus dielem Schreiben 


alıs 


ten. It 


jehen, da wir nodh leben und es hat 
auch; nocd, wenn man zurüdichaut, 
ganz qut gegangen. natürlich nicht 
Immer. Doc) jet wenden wir uns 
nit der Bitte an euch, um uns nad 
möglichkeit von dort aus zu unter- 
tigen. Nicht allein von euren Mit 
tel, denn das willen wir, dab ihr es 
nicht fönnt, aber vielleicht it es mög 
lid), in irgend jemand dort wohnen 
ven, Gutbemittelten, Mitleid zu er 
weden und uns ein PBafet zu jchiden. 
Es gebt jehr ichlecht zu betteln, aber 
vas it zu nrachen ? ie wir aus 
euren Briefen erfahren durften, habt 
ihr wohl ichon mit Tante Fr. Mat 
tbies brieflichen VBerfehr. Ich bin da 
bon feit iiberzeugt, das die amerifan. 
sreunde uns Dieje Bitte nicht abja 
gen werden. Es find dort in Amerifa 
viele meiner Verwandten. cd 
durd Die Nofalblatter wie 
Numdichau u. a., wiirde aucd 


si erfabren jein, wo meine Vetter u. 


nod) 
denfe 


DIR 17 
Kenn. 


Wichten, Hinder von eter und Ger 
bard Xobhrenz wohnen. Nic babe es 
jriher gewußt, doc, it es mir jeßt 
entfallen, wo fte Jich dort aufbalten. 
te mir Deucht, ımislien fie in 
vasfa oder Minntiota wohnen. Aud 
(Serbord Wien in ‚srtiedensrub ae 
vejener Nebrer, tt Dort Nedafteur an 
r Jeituna. Ob er nod lebt? Sc 

l r id nı N Zchitler, aber er 
ar bei meinen Gltern ın der tot 
wir jaßen beim Gijen gemwobnlid) zu 
ummın auf einer Bantf Nenn eı 
noch lebt, vielleicht fonnte er uns aud 
irgend etwas ufommen lajlen 
n meinen Bettern und Wıichten babt 

r vielleicht in der Nundichau jchon 
traend was gelet Non Peter Yob 
renz jene I r fann ıh mir mur 
ng denfen. Er Wwobnte friuber ın 
Glitabettal. Mebr mt mir bewußt bon 
(Wer. Yoren re Stinder Da war 
( Serbard, Davıd, ‘Better, und ivenn 
mr recht nit, aud fh ein Wilbelm 
welchen Unfel Xobrenz, als ie nad) 
Imerifa 30gen, auf n rm trug 
n den Madchen waren da Xena und 
Marıchen sbhr Nıieben, leid nıdıt 
trage an dem, was ıbr tun Tonnt 
se trüber, Deito lieber eich 
fiir unaut, nur was fi tun läßt. Hat 
der Serr biöbier gebolfen, jo wird er 


Seine Obren find 
dD dab er da& 


jeiporden 


es aud) ferner tım 
noch nicht Did 
= chreien der Elenden nicht hören joll 
te, und jein Arm ıt noch nicht zu 
fııra geworden, dad er nicht jollte bel 
fen fünnen. Gott fit im Regiemente 
und tTıbret alles wohl. 

Kegtitriert find wir bier, aber nicht 
aufgenommen. Nlte Yeute ohne Hin 
der werden nicht aufgenommen. Biel 
leicht halt dur es jchon durch die Briefe 
der Sejchwiiter erfahren, da VWlama 
bier jehr franf wurde. ES war, ivie 
ichon jo oft, ıbr altes Bruchleiden aus 
gebrochen, aber in diejer Zeit in ganz 
bejonderer Wetie Beichäf 
tiqung im vorig. Winter war nidt 

Bedeutung nur 9. 
Ziemens 43 gebunden. 
Arbeit erbielt die Halfte 
von den Bejen. 

Zeid doc) jo aut 
allen Freunden 
Amertifa, wenn 


Meine 


Habe 
SDirlebejen 


1d 


und itbermittelt 
und Befannten ın 
mögfich durch die 
Rundicau, emen berzliden Gruß, 
beijonder® an Schwägerin Matthies 
mit allen ihren $tindern, jo aud) die» 


jenigen, welche Friedensruber gewmwe- 
jen find. Allen diejen gilt ein berzli- 
cher Gruß mit Bialm 66. 

Kun, ıbr Xieben, ich eile mit mei- 
nem Schreiben zum Schluß. Bitten zu 
entichuldigen und verbleiben wie im- 
ner Eure Euch liebende Eltern. — 

So weit der Brief, Nett bitte ich 
alle Verwandten ıumd Befannten dei- 
jen Namen bier genannt jind, unjern 
Eltern dod was zufommenzulalien. 
Die Eltern find Abr. %. Mattbieh, aus 
der Molotichna, Dorf Friedensrub. 
Sie wurden im Sabre 1930 aud im 
den weiten Norden verbannt, find jegt 
aber frei und mitljen fich bei fremden 
Veuten berumitoßen. Die Ndreiie 
it: Tersfij Ofrug, Stanzija Wieno- 
aradnaja, PB. D. Sablie Konojamwod. 
Trafen, Kol. Rajbed, 3. W. Janzen. 
I. S. 

Gingejandt von N. 
Neville, Sasf. 


A. Hübert, 


Janien, Sasf., Juni 1932. 


Werte Rumdichau! 

Unsere Befannten aus Rußland, 
Tobias $. Emwert, Bolt Plejchanomät, 
Sov. Zamara, Kol. Klienof, jchrei- 


ben uns: Saben eine Bitte an eud), 
helft uns unjere Verwandten oder ihre 
stinder durd die Rundichau zu us 
chen. Vielleicht fann jemand uns Sil- 


je jenden in Nahrung und Stleidung. 
sn Sabre’ 1921 war es aut mit der 
bon dort, ja ein großer Segen. 
eine rau tt Nultina Ewert, geb. 
ihre Mutter Sarah Dried- 
r, aeb Negebr, iwar verheiratet mit 
Riidenau, Molot- 
idjna. Sie zogen von Nitdenau nad) 


Hilfe 
rIedgder, 


f np u. 
cob Driedger 


Memrif. Drei Schweitern der Mut 
ter zogen nad) AImerifa. Statharına 
verbeiratete jih mit Willms vom 
Aliritenlande da mit David 
sanzen, Anna mit Serbard Xepp 


Riidkenau. Sollten fie nody am Neben 
jein und ti unter in Niebe erinnern 
oder ıhre Stınder, jo bitten wir helft 


un Adreiie: U. S S, R Boit 
Neihanomwsf, Gouv, Samara., Dorf 


stlınof, Tobias 3. Emwert. 
Mit Grub 


Sobann Fzriejen. 


Ans Budapeit wird gemeldet: 
Als der Tiichlermeiiter Johann Nagy 
aus Jeinem Zor trat, fiel er Iivie boin 
Nlıg getroffen um und war jofort 
eine Xeihe. Wagp drang wahrend 
des Weltfrieges 1917 auf dem TDo- 
berdo eine ttaltenihe Geiwehrfugel 
in den Kopf, doch fam der Schwer- 
verlegte bald wieder auf, troßdem er 
die Stugel ım Ktopfe behalten mubte. 
Die Nerzte hatten nämlich feitgeitellt, 
das das GSeihoh fich derart zmwiichen 


den Nerveniträngen feitgeilett hatte, 
dab ein GEntiernungsveriuc ımbe» 
dingt den Tod herbeigeführt hätte. 


Gs war au feititebend, dab der Ba- 


tient dem jofortigen Tod verfallen 
je1, Iotern die lugel ıhre NYaae ım Ge» 
birn auch nur ım geringiten veran« 
dere. Nagy kehrte von der Front ge 
und zurud, beiratete, wurde Bater 
bon ziwer Kindern und füblte jich Iim«- 
mer woblauf. Wun, nad 15 Sabren 
bat ıbn aber der Stoprichuß auf dem 
Doberdo do zur Strede aebradıt, 


denn die damals erbaltene Kugel bat 
urd) eine geringe VBeranderung ihrer 
Sage Gehirnidlag verurjadt, 








Todednahricht 


Einige Erfahrungen ans meinem 
Ycben. 
Non Mutter Elifabeth Fait. 
(Ginaejandt von M. B. alt.) 





Sabe ichon oft gefühlt, etwas auf- 
zuichreiben von mir jo meit ich mich 
erinnern fann; und auch bon meinen 
Erfabrungen im Leben etwas zu be- 
richten. Heute am 14. Juli 1884 
fanae ich damit an. 

Am 25. März 1855 bin ich in Scho- 
nau, Sitdrußland, an der Molotich 
na aeboren, im Sauje meiner Grof- 
eltern Beter Tbießens. Meine El- 
tern z30gen dann bald nad Neubalb- 
itadt 

Als ih 6 Nabre alt war, fing ich 
an zur Schule zu geben, Mein eriter 
Lehrer bie Gronau. Es ging mir 
in der Schule aut Meine 
jter Margaretha war 11% Nabre äl 
ter und wir gingen zujammen zur 
=chule Unjer zweiter Xebrer bieb 
ob. Ejau. Dann wurde mein On- 
fel, Mutters Bruder I. W, Fait, dort 
Lehrer “ur waren jebr frob Ddasıt, 
Die Schitler liebten ibn wohl alle. 
Nir waren recht beateriq und auf- 
merfiam, wenn er mit uns die Pibl 
Seichichte verbandelte. Er erflärte die 
jo, dab wir es qut veriteben fonn- 
ten. Wir lernten aud) viele Yieder 
perje ımd Sprüche auswendig. 
taa, Mittwoch ıumd Areitaa muıbten 
wir aufiagen. Miele Lieder lernten 
wir fingen. Wir taten es nit Yuit 

Dann befehrte fich der liche Onfel 
aum Serrn; ich veritand das dann al 
les no nit. Er forderte uns aucd 
mandmal auf, ın der 


Schwe 


am 
Mon 


Schule zu be 
ten &tlihe Mädchen beteten und 
auch ıch war willig, vrelleicht 
mebr aus Liebe zum Lehrer. Wenn 
er ums bon der Liebe Neju erzäblte, 
wurden die Stinderberzen oft jo bin 
genommen. Ich fann zur Ehre des 
Herrn jagen: Ich babe in meiner 
Kindheit oft Segensitunden genojfien 

Als meine Schweiter aufbörte zur 
Schule zu geben, befamen wir einen 
andern Xebrer, namens Niaaf Fait 
ch aing dann noch 1 Nabr zur Schu 
le und babe Lehrer Ni. Falt nod 
piel gelernt. Als ih 13 Sabre alt 
war, ichloß meine Schulzeit. Auf der 
legten joa. Prüfung aab ums Der 
Lehrer nodı ernite chruttlihe Ermab 
nungen mit Leider ging e3 ung 
nicht tief genug zu Herzen. Die qau«- 


dazu 


ten Borjäte waren da, aber wır fonn 
ten diejelben aus eigener Kraft nicht 
ausführen: und auch ich ang mit 
raihen Schritten der Welt entgegen 

Mehrere Nabre vergingen obne ein 
beionderes Creiants ll es bier 
befennen, dab ih ein itolzes, mohl 
aud) eigenfinniges Mädchen war. Ha- 


Mennonitifce Rundfiram 


be dadurch oft meine Tiehe Mutter 
betriibt, mas mir jfpäter wirflich 
recht leıd war. 
Meine Schmweiter und ich bejoraten 
dann jchon die Hausarbeit. Weil a- 
ber mem Water eine Schmiede, eine 
Mithle, Solzbandel ujw. betrieb, wa- 
ren ımmter Arbeiter und fremde Leu- 
te mit zu Tisch und es aab viel Ar- 
beit zu tun und oft wurde dann eine 
arme Frau zur Aushilfe angenom- 
men 

ir verfebrten mit unjern 
ichweitern, doch als 


Schule 
Reter Neufelds 
ımjre Nachbarn wurden, änderte fich 
ber uns manches. Das war eine recht 
hriitlihe Samilie und wir fühlten 
uns zu ıbr bingezogen und gaben den 
VBerfehbr mit den Nlndern meiitens 
auf Sonntag vormittag waren wir 
pinftliche Sirchengänger. Die aroße 
bubiche Kırdhe war aanz nahe bet. 
Dft wurden unjre Herzen während 
der Predigt gerührt. Doch fchon beim 
Nachbauiegehn gelang eö dem 
sseind unjrer Seelen, durch allerlei 
Saden und Neuigkeiten uns zu rau 
ben, was umjre Serzen bewegte. Wir 
lagten dann: Es war aber eine jchö- 
ne Rredigt, aber weiter ginq es nicht. 

sc wer nicht genau in welchem 
sabı aber ıdy babe dann nachmit- 
tags oft allein gebetet, und fııblte ein 
aroßes Verlangen, jelig zu werden, 
wubte aber nicht aut was es war 
(SHottes Yiebe bat mich gezogen, doc 
mir fTamen ın em  Yelbitgemadhtes 
Ghruttentum hinein 

Wir batten aroße Luit zum Sejang 


und hatten Samstag abends oft Sing- 


tiumden Da famen auch drei jum 
ie Männer bin, die aebörten zur 
Nriidergemeinde Much ein Bredi- 


ter ob. Fait, der auch zur Prider- 


jemteinde gehörte. Da wurden getit 
reiche Yieder recht lebendiq gelungen 
Yuch wurde mancmal itber den Sn 
halt des Yiedes aeiprocden. Es war 
ıms Das auch ganz recht, wenn er 


ums nur nicht direft nach unierm See 
lenzuitand fragte. (Da babe ih umd 


mwobl mancder es oft verfehlt wir 
yaben nicht aefraat. M. PB. 7.) 
Neufelds Mädchen und wir haben 


viel gelungen md 
wır alle Jebr liebten 
es [leider auch Scherz 


Muftk geitbt, die 
doh dann aab 
Ehriitliche ®e- 

Yıeder aufichlagen und 


) andre Zpiele, waren Sonntaa 
nadımttags und abends unjre Be 
ichaftiauma. In unnitge Gejellichaft 


eben }ollten wır nicht, und tote wur 
N 


Den darauf jtolz, dab; wir beiler wa 
ren, als jolbe Mädchen die alles 
mitmachten Wir fonnten es nicht 
ieben, dab Gott an ums, auf fol- 


2 

cher INerie 

baben fonnte 
Win sed 


auch jein Woblgefallen 


on eriwabnt, mwır haben aer- 


viel ichöne Lieder geübt und ge- 

tuten Tugenden nad, 
varen auch nicht jebr ausgelalien, 
aber wir wollten Gott und dem Mam- 
mon zugleich dienen, aber dazu be- 


fennt jih der Herr nit. Wir jollen 


n der Welt ausgeben 
Manches Neue wurde in Neubalb- 
!tadt eimgerubrt (Seburtstage miır- 


den gefetert 


‘hr 

Lk 
durch Beluche machen, 
Yedichte und Gratulation 


onen. ®ir be- 
ichenften ums gegenieitig, blieben zum 
ftaffee oder zum fichönen Abendbrot 


68 wurde dann vierftimmig gefun- 
gen. Wir und unjre Treundinnen 


liehten un? herzlich 

Als ih 19 Nahre alt war aing ich 
auch zum Unterricht in der Kirche umd 
wurde Bfingiten, mit vielen andern 


in d. Gemeinde aufgenommen; aud) 
zwei meiner Schulichweitern Kath. 
Nlafien und Suijanna alt. Mit die- 


ien a3mei Schmeitern aina ich emes 
Sonntagnachmittags vor der Tau 
fe allein aufs ipazteren und 
wir beiprachen uns, wie wichtig es 
doch jet, was wir jeßt tum wollten, 
aber wir blieben doch mit underan- 


Dertem Serzen. 


ıseld 


An paijenden erniten Ermabnun- 
gen feblte es nicht, aber es war dod) 
wohl zu oberflählih. Wir jaben un- 
irre aroje Werdorbenbeit nicht und 
blieben ıumnbefehrt. Es tt mir jpäter 
oft wichtig geweien. Wie jo viele Yeb- 
rer und Brediger darııber weq fonn- 
ten, Dad; fie jo viele junge Xeute, die 
doh auf dem breiten Wege waren, 
ohne wahre Buhe und ohne Brüfung 
ibres Glaubens in ihren Gemeinden 
aufnehmen fonnten. Doc die met» 
iten Prediger waren damals mohl 
jelbit nicht lebendige Zeugen d. Wahr- 
heit ımd fait die aanze Gemeinschaft, 
beitand icheinbar aus gaentlidh toten 
($liedern, die bon einer Serzenser- 

oder nichts muß- 
waren mit einem jchönen 
(Hottesdienit am Sonntag bormittag 
1anz zufrieden 


nr am} 
seht 3IDE1 


fabruna wohl wenıg 


ten Zije 


fanae ıd) 


Sabre ıı ater 


da an zu ichreiben, wo ich damals auıf- 
horte 

Werl die Sejchmwiiter meiner lieben 
Fltern fait alle nach Amertifa ausman- 
derten entichloß mein lieber Water 
fih auch zur Muswanderung umt 


Nrüder vom Soldatendtenit 

ten Das war im Sommer 

1875 und am 19. Wtopember famen 

wir bet uniern ;sreunden ın 
ion County Nebrasfa an 

IInire Wirtichatt wurde an einem 


Koloniiten verfauft. 68 fiel uns recht 
ichwer unire Seimat I un Io 
lieb ımd teuer war, zu berlaljen 
Meine Eltern ımDd ne 5 ®ejchmi- 
ter waren bald retierterti Die Ab 
ichtedsitumde war Icehiwer Die lieben 
Neubalbitädter beiviejen ım3 viel Le 
nd begleiteten uns b1S zum Dabı 
hof. An unirer Stirche hatten fie und 
ein Abichtedsfeit bereitet und Neltert 
br Nora hielt eine ı ) Yirı 
Diat. Als wir aus der Stirche famten 
wurde bei Mitive Schreiber alt nod 
\tatfee actrunfe und dann Tubren 
wir nah Michailowfa zum Bahnbo! 
Das war am 5. Oftober 1875 

in Sevaitopel in der Sirım, muB- 
ten wir etliche Tage auf uniern Ba 
warten. Dort beitiegen wir ein Schiff 
ımd fuhren bi DOdella. Mn der Kü 


te in der firim, in Berlin und m 


Bren ab N ınd zn 
terejlantes zu jehen 

Wr ren zwei Mocher f dem 
aroben Schiff mei Te r Vebı 

er Sturm. Mit uns fuhr biel 
Rolf, aber die metiten fragten nid 
nach Gott md führten ı aottloje 
Veben. Doc mas waren wir? Mir 
icheint e8 jebt jo, wir waren mur 
Zceindriiten. Wir wollten Gott ı 
dem Mammon zualeich dienen. Sin 
Neubalbitadt hatten ımjre lieben EI 
tern jhon eine Zeitlang mit uns zu 


jammen gebetet. ®ottes Gnade ging 
mit uns und bradte uns mobhlbebal- 





u 


ten über da3 arohe 


(Sedanfen de3 


Wafler. Er hatte 
mit und, 

ıurden mir bon un. 
herzlich umd 
wurde piel ge, 


iyrı Den 
Yo Nohraäfa 
‚sn Mebrasteı 


jern Werwandten jehr 





jr 1t und erzabli te wir vergaken 
em Serrn 3 ur irdiiche 
Gen mın da3 Not. 
N tan. Uns 

nn vohl j t alte Dichter 

eiuma 
} a rty gen 

ann al h nicht. 
Es mit Selu fi 
N Mırt richt 

N later ) Xand umd 
ir arimdeten ner neues Heim. 
Kir GSeichmii Schw. Yan. 
net yal ! T taeholten m 
der fchiweren Arbetnt vas Wohnhaus 

N ai ‚regeln ge» 
aut. Ein groi rien murde an. 
aenflanzt, aber näher zum Ser 
find wir dabei nicht aefommen. Wir 
blieben geaen Gottes Xiebe glei. 
yultıa 

Sm Nahre 1880 Tam mein Bru- 
der Peter zum ndtaen Glauben 
an Keim umd ırde am 12, April 
nit noh 3 Ramilien zualeich, die ich 
in der Zeit auch durch Neue und Bu- 
he zıı Gott befehrt hatten, auf ihren 


lebendigen Glauben im Fluß gekauft 
N Hemeinde auf 





nommen 
Dann im Zommer befam aud ıh 
mieder ein aro) erlangen Jelig u, 
lite&lich zu werden lırch meme [ie 
en | [ter „A Mr j nn fünden 
Friede d murrden 1. Auguft 
zugleihp mit andern „samulıen ges 
auft, 
nf 
sd 1 lehr 
ri! ) \lute deä 
Yam RT mar ıd 
jehr frob ın { 12. Sep 
l el ri | ich mit 
elen | 1 } Nefennt 
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G inde 
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} | K hland 
ıl1Y ri ın 
l \ 
ipr ’ ) ı UT. 
tahrı ( Nater 
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tteı f dann 
ff f nr (teb 
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14 Sab- 
ri 
Y% u . &r entliche 
I ) h der» 
felben, vor t t, hatten 
> 8 uf r ap 
n‘ 4 jaben uns 
yr 
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KSeriden. 


I 


ich bab es jo 


Rerlchen du müßteit mal Die 
mıeder 
gern, wenn jte ber Euch tt, fie lernt 
io viel Gutes von deiner Mama ud 
audy pon dir 
Na, das tut jie woll! Abers Do- 
d jagt es denn 


Mınna 
pi 


rette mag ihr mid), um 
Mama, es wär fein Ilmgang ir 
mid. iteht immer bor'm 
Spiegel und das joll man nid), man 
mird jomit zu arg Aber du muBt 
nich fo'n bös Gelicht madyen, ıch fann 
ihr ja gern mal einladen.” 

„Sch danf dir, serien! Minna 
dit nicht böle im Serzen, aber jte tt 
au gern vergnitgt, und dann gebt Jie 
Suberts in die Steinitraße, und das 
iind wilde Mädchen und Sungens, ıd) 
fenn’ jie ja, fie gehn in meine Ktlalie 
und iind die Schlecdhteiten darin. Und 
ich will nicht, da Minna dahın gebt 

„Willit du die Minna immer nod) 
heiraten, Hermann ?“ 

‚Natürlih, wen denn jonit?” 

„Bill fie auch?“ 

„Noch nicht, es bat aber aud 
nod Zeit, sie tit erit Jechzen, em 
Xahr älter als ich 

„Mama tit at Nabre jiinger mie 
Papa, das pabt jehr aut, jagt Mutti 
und ich bin acht Jahre jiinger als du 
Hermann 

Uber Hermann veritand diele zarte 
Mahnung nicht 

Komm raic 
Mald, die Site 


Minna 


Sterlchen, da tit der 


it fauım au ertraaen 
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MWennonitifche Rundfhad 


zu gerannt! — ob, der Schmerz im 
Sub! Und fein Menich ht vorbei, 
es 1jt zum Rajendwerde::! Tu mut 
mir Stlfe holen, Junge aus der 
Stadt aber erit io verjuchs 
nal mic) weiter rum zu bringen, abb 

pa auf da fann einer ja um- 
fommen bet dem Schmerz 

‚oc nee, jo jhlimm wird es nich,” 
tröitete Kterlchen. Papa jagte neu- 
lid), wie der Maurer vom Geritit fiel: 
„wenn eimer jo jpridt, dann gehts 
noch) nid) ans Sterben.“ 

„Salt den Mund!“ 

‚och nee, der hat feinen Stiel. 
ber das Noch auf der Stirn will id 
dir abwalchen, und Sermann lauft 
derweil zu deine Ellen und bolt Die. 

Atcho Sermann, mad) fir zu!“ 

„Bleib da, Felicitas, du willit doc 
nicht auch fort?“ 

‚ss wo Serr Baron, ih hol dich 
nur Waller, .jieb, da 15 jo 'ne fleine 
Quelle, wo ich jonit immer draus ge- 
trunfen hab, o web, nu bab ich mein 
Tajchentuch vergeiien, atb mich mal 
deins, Serr Baron stannıte nich? 
Ich du liebe Zeit, ich fomme da aud 
nich bin. Du liegit ja drauf na, 
denn belp dat nıch dreh dir mal 
um, Serr Baron, ad) fo das fannit 
Du auch nich na denn mad die 
Augen mal feit zu, ich zieh mir jchnell 
mein weißes Nöcdcen aus, io 


jo, eins zmei drei o, Jtebit du bla 
us tut es jo jehr web, wart 
ich fomme aleid muß es nur zu 
jammenlegen io io 

Das firhle, najle Pirndel lag auf 


der blutenden 
Mann atmete tief 
Tut wohl! ch danf bi 
der us — wird aebroden j 
„Soll ich dir 
ziehn ?“ 


3 
„Unteritehb dich! 


und der blaije 


r! Mber 
mal 'n Stiebel au®- 


} 
HKubr dich nid 





ham rlech hat: hiten ch ! Sie mir. 
fen hald fom n \lfa Arinsen 
In h er 4 5 ae an 
ka, es fann noch dauern Da- 
] eher nd 


immer lange an, un 


deine Ellen wollt’ fih ja en mweihes 


stleıd anzı | 
GCın meikes Aleıd? chmat f 
Unitnn! 
Tırh’ + sh } ft IN S 
gut und ihr mw 
’ jolfit 
} 8 > 
\ Und nu mill tch dich 
| l Ilm! ] 1 Ztehit 
. 111 N Alıt beinahe } ırt, aber 
( Id N) ı ı N hrıt 11 d 
ıchon | bad’ nid, Bapa jaat 
t Y = \ Y Np Ri M l 
derb, und du btit mir, und hait ntr, 
und fanni r, al& en jchöner Mann 
Marım jaulit du fo? Zuts ara 
Kun 2 er je laat 


Wenn Nr mir rıthor mn mofft’it 


tit reden,” e& iit mir egal, ma$ dein 
} +! 
Dch ck menn man io it (f Treat 
05 ja ıimm r döller mit die 
Schmerzen. Sie mal, Serr Paron 
Ir ht N { [ 4 
ichk ; tınd of ynmen { 
yat es jich jo gewiünicht, un du mußt 








ıchabt 4 $ An 44 
Yias44} un Val n 44 N 
Mutti auch, un Nobann aud), un %o- 


rette auch, un die ganze Stadt audı 
Roh Papa gib dich 


‚So? Aut er das?“ 


par 
dein’ 


„sa wol! Papa jagt, e3 
himmelichreiend, dab du für 
Schlöjier und Burgen un dein’ Na- 
men feinen Jungen hätt’it. — Wa 
wart nur jtöhn doch nich jo td) 
werd’ dir wieder 'n Umichlag machen. 
Siehite, nu iS dein Geficht jchon wie- 
der bejjer, eigenilih fanır ich dir ja 
jarnıd leiden, aber du Ntebtt Jjeß ganz 
anners aus, als jonit, ich bab did 
ichon wirflih ein bijchen gern.“ 

„So? ( Sterlchen, was 
jagt dein Bapa denn noch?“ 

„Oh ne Majte! Er meint, dein 
Ellen hätte jo viel nette Männer fric 
gen fonnen, und Mama jagt, dei 
Cllen hätte jo viel Geld Nr dich Di 
zahlt, wie fie dich faufte aber ın gaı 
Schwarzhauien möchte dich niemand 
geichenft haben.“ 

„Ruducd, Felicitas, du biit das ı 
ne fegefeuer!” 

„Bas 18’n das?” Ob Serr Ba 
ron, jieh doch jieh, dort fommt 'n Wa 
gen anfarjolt, uniern Doftor jein 
jeın Wagen, ich fenn die Vierde 
famos famos! »Bterber, bierber 
bier hängt er!!!“ 

Noch nicht eine Wierielitunde« 
vergangen, da lag der 
lorglich gebettet im Wagen, jein Kopf 
rubte an rau Ellens Sculter, d 
troß ıhrer unlaglichen Murregun 
ganz verflärtes Geficht machte 

Der Doktor itieg mit ein, und d 
Kerichen wurde auf den Bod gehoben 
Sermann und der Scduiter Berg, di 
mit bergefabren waren und 
batten, gingen zu Suß zur Stadt 
rc. 

„Bon der Sochzeit: 
ıhn fortaebolt,* saate Frau ( 


drinnen ım Wag 


Zar mal 





Varon YA 


„wir find ihm großen Dank id 
dem Doktor.” 

„Der VBerwundete jtredte die $ 
aus. „‚shnen: und unterer fl 
see,” jagte er leiie, jie 


Wunderfuren 





‚Schon wieder 


i u x 
ber nıım Rube, Nube! 
lutverlunt und die Schmerzen 
ıbn erichöpft,“ wandte er fih an fr 


Cllen, die jich beitüirzt zu dem 1 


hlajien (Hat en N 
Obnmadt umfangen bielt 

‚Der Maren rktt 4 d rt} 
lich, er itammt nod m alten M 
iinalrat, aber « mus fir jold 
imerfe wohl eiı { 
Die Wege umd tege in und ım 
Zchmwarshauien ih ia a ıch fırd 
lich, und dieier iit der Schlimmite 
denn der 244 neulid „ae fiprt ir. 
den. 

(#flen ıntmortete nicht Ir I 
ron hatte Nr [ ınpn nenttnpt sn in 
jeine Gattin an, und in dieiem 
laa Amın nn N) Ye r ıın 
Vo f + 1 a oe . { . > 
‚rau erbeben [ieh in yubelnder 751 


de 
Rıım >| Ar mir au lin 

dachte der Doktor, „der fompli 

Anöd 


N nnerhbal N y Dit + 
Deiner zugiaen Blasfeniter ımd di 
ne rubpig-rifligen Led 
scheint bier ein neıtes Glüf aufau 
bliıhen Aber ich mollt’ doch 


- 1 pe 
Jabe erit mieder bei meiner fläthe 
Der h ritleutenant mnrht 
Seit, als ihm I 


fonderbares 


Rerichen von feinem Samariterdtenit 
beim Baron von GSenden-Sahla 
NRunbditedt berichtete, und in föitlicher 


[bruch iit auch ohme dich da, 


Unbefangenbeit ihre Gefpräde wie- 
dergab. „Na, entweder, er wird ein 
neuer Menih, oder ıh Frieg’ ne 
Forderung“ jagte der Papa. Sterls» 
dien, Dich nung man nacdıliens ans 


a a 


binden. 

Borlaufig lief Sterldyen aber erit 
einmal fort, es hatte nody etivas ganz 
Wichtiges zu bejorgen Der Ober 
fellner bom »Botel ur Ihuringer 
Kdeltanne madite arope Augen, al 
Das terlcben am Ib An Dil glich O1 
ibn Ytand und energid Jagfe ‚„sA) 


nırhta N ft . re 
mocdte den Lot rt pooel 


stathe jprechen, jte jind doch bier? 
„Schang md 
stellner und der Wirt aud. 
Der Herr Doftor tit Ichon lange 
n 


ladıte 


nach Haute, und Jraule 
garnıdıt bier, 

War denn bier nich Hochzeit? 

sQl Die war jchon, aber 
ren nur Serr und Jrauı Doktor Kar» 
ten bier, und fein 

Der billige Wig wurde dröhmend 
belacht, und als das alberne Xacdhen 
nicht aufboren wollte, Jtredte Sterldyen 
allen Die Zunge heraus und wurde 


trılcıe zur be 


lagte „ocanıa 
Dazu Ma« 


‚sraulein Katbı 


bom Wirt an Die 
fördert. 

„Du mußt in die Wohnung bom 
Vofttor geben, wenn du 'ne Ber 


riet man ıbm nocd nad, 


Ob, das wußte das Sterlchen jelbit, 
daß lich Dofktors jehbr freuen mwiırd 
fame, und mict lange, 1o 
flingelte es am Doftorhauje mit un- 
dl dauer, GEndlid 


ermudlider Au lich, 
endlich famı der XVoktor, aber gar nıdlt 
{ 


bodyzeitlich, mit bitterbolen Weticht 
Yserst Du Pays! \ te I 11 
r b bn n u Iprechen, t1c 
| rreit und wenn je ) ( 
(9 t gebroden t ın } 
nun r tollte ich n dir falte U 
Id e machen lallı 
ber jchon Itand rau Kat 1 
Kerle ınd legte den rn n Die 
Schultern der 
Kıcht jo hart jeir ıt die } 
ıyl red I EM | 
Id d N hi ‘1 
DT t bei Kleines? 
Od ne! Und id 


ud verl br mic 
f 4 nd f 
Uni | Cud blor 
13 h 4 
t \s yY cht ırY ı 
, .. 
ka} Kkad h at rad | lı 
Zraubrofine ) 
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jte nıdt, denn D f 
IN rld 1 } 
r die Haustit 
D Sclo 
Hier, Pat j { 
nd leate fen ıf 
Tiich d Sau 
dab ich jo Ipat fomm h wollt’ 
ern NRadıtiich von der Hochzeit 
bringen, aber jie war jchon borbe 


und da mußt ich erjt zu Doftors, 
„Kerrrrihen!!!l” 
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Ind der Doktor war nich fehr 
nett, aber Fräulein Ktathe war nett, 
aber grüßen lajjen jie euch mid), um 
der Doktor jagte, wenn ıhr das Ge 
nie bradt, dann jollt ich eud) falte 
Umschläge machen.“ 





in einer Mleimitadt trauert mal 
und freut man fi gemeinjan. 
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WMennonititcdre Bundfdar 


frifhen angejtrihenen _Gartentor. 
‘ch jollie es bezahlen, ja wohl, das 
hatte Bapa jtreng befohlen, und id) 
itand ganz traurig vor meiner Spar: 
biihie aus Ton, die ich Ddiejes „elen- 
wegen zerichlagen jollte, 
um für den Malermetiter Brecht zwei 
Marft heraus zu holen, Aber Ser 
tann Berg half mir, mein treuer 
Freund! Er itellte jich jelbit in aller 
Serrgotisfrübe bin, und malte den 
Saun an, die weiße Farbe hatte er 
jelbit noch von feinem eigenen Hauje, 
nicht maulte der 
ling vom Malermeiiter Brecht 
h etwas blaue dazu für mid. 
Sermann war uneigennißiger, 
rlangte nicht3 für jeine Arbeit, 
.“ Ich lief auch jo 
tleih ın Mamas Zimmer und nahm 
nein Bild von ihrer Staffelei, es war 
Y» md jchwer in wunderhübichem 
Soldrabmen, und der Maler war em 
ınter Mann in Berlin, aber 
fiır mich in der Erinnerung nur als 
reitel“ lebend, weıl er mich leiner 
verdammt batte. 
Rıld jchten mir eine jehr nette 
| qentellen« Beloh 
rat nn zu jein und ich 
tand es ztemlich „Ichorel” von Mama, 


ven Zores” 


N 
ır{ 
Ä 


reichte, 


! r beriud 


dab jte es mir nod auf der Zreppe 

ver abjaqate, nod) dazu mit allen 
jeichen D (ntießens, als hatte id) 
ein Slapitalverbrechen begangen. So» 
n dummes Bild, ja wenn es nod) 


1} tanındıen aeiwelen wa 

ve, da t dem fchwarzen ?Fledchen 
rechten Auge! Ach mubte 

nit ı ganz aetpohn 

| cl ! Ylöchen bon mir 

ringen und Tonnt einfach nıct 


jich fo närriich freu 


t beichrei itber den 

} yaun erbober tte, dei 

bt thin I) war. Emmi 
Kart vol ch tlöten, au 


sante Jaate: 
t“), denn num mußte 


itbertiinchen 


Schreclichite aber waren die #i 
der Eltern iiber mic e 
(Soubernante ın3 Haus 


2 4 , y1 & f 4 
lan Kama tiblte Nıd 


t rat bien teinen ferne 
ren Unterricht zu Teiten,“ wie fie jelbit 
Yagte, „ein Madchen aus mir zu mo 
deln, das auch bei Hofe mwohlgelitten 


Tante Emerenzia faate, und 
den Sterl zu drillen,“ wie Bapa jaatı 


y}; Trpıd 


jer” n 





sreude erlebte ich nicht an mei 
Erzieherin Die jebt in, wie 
mir jchbien, unabiehborer Reihe in 
ınier us einzogen, um mir nad 
Dorett Yusipruch „Benehmiquna 


IInd die armen Men 
ichenfinder litten auch unter mir, be 


rifren meine Tollbeiten einfach nid 

farat t freundlichen Worten ımd 
icken und verichwendeten dafiir „Er 
tahnungen \n einem waren Iı 


ılle einig, fie fanden Schwarzbhaufen 
| 





rırchterlid rt dc 1a Gottlob 
richt ın mir, ich h ti die >+ dt nicht 
4 > hliohti Pan : : 
l blreplid; Tonnt h dei 
V amıtn I 4 2 “ 
\ \ n Mama Ihr bei 
Nort Gorlchen nicht mehr mit an 
! h auıönah 
f =treid ıdcm | 
y , x rt belorat 
or h { h Yır ' ı MR 
then | Mark umd adhz 
1 % 
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Unfenntnis der Rerbaltı 


er Verbhaltnilie eine lan- 


gere Epiitel losgelajjen, nocd, dazu 
fettgedrudt, aber dafiir „fiel aud) je- 
mand darauf ’rein“ und ich befam 
meine einzige, gute, liebe „Mi“. 
Nicht dab jie eine hagere, lange 
blonde Engländerin gemelen ware, 

das hätte ich meinem Japa gar 
nit antun dürfen, der außer Beet 
iteaf, Steeple achje, und nod eimem 
fomiihen Wort fein Engliich jprad) 

nein, jie bie Maria Kraus md 
war die jiebente Tochter eines alten 
verdienten Offiziers. 

„Mei“ nannte ich fie aus dem ein 
fadhen Srunde, weil Sertba von Bal 
lian, unjere Zandratstocdhter, ein 
„wirfliche lebende Englanderin” be 
jab und jich über alle Maßen mit die 
ier brisitete, Nun hatte ich aud) eine 
„Mi“, und noch dazu eine Lleine, 
rundliche, dunfelblonde, wergniügte 
Mib mit dunklen, großen Augen. 

Unjere alten Zandrats waren fort, 
veriegt ins „Miniiterium“, jo jagte 
man mir, aber wo das war, wußte 
ich nicht, trogdem ich im Atlas nad) 
ichlug. Herr und Frau Yandrat hat 
ten mich zulegt nod) tiichtig verwöhnt 
und verhätichelt, und das nur, weil 
ih Serr von Senden jo jchon ım 
Sraben gepflegt hatte. Der ANermite, 

er war ein triippel geworden, der 
finochen war aanz zeriplittert gewe 
Stirn 
war zu einer jehr entitellenden Narbe 
geworden. ber troßdem gefiel eı 
uns allen jegt taujendmal befier, und 
Frau Ellen aingq mit einem Gluds 
geiicht herum. Gin mundericone 
(Hut hatte fie ibrem Gatten aelchentt 
und dabın Yollte nacdyltens ibergett« 
delt werden 


ien, und die Wumde auf der 


Die neuen Zandrat3 waren „lebr 
vornehm”, „noch vornehmer als dei 
sitrit Telbit einte Bapa In 
einen itrafenden Blid von Zante 
(Fmerenzia eintruga 


„Wenn du, lieber Better, dir ein 
Weripiel an Itrena 


Yandrat DO Rallıan 


dt = t 
ei Sotlı 1 

‚Das wei Gott. Aber wenn dei 
ne liebe Sattın jo mie du Yand 
ratın ; 

Ti 


tebe Koufine, meine Baula 11 
it, ich mochte fie 
Atom anders ba 


mir fo redit, wie jic 
auch nicht um em 
ben!“ 

„Sn! Greif’re dich nicht. Mber 
tselicitas müßte unbedingt Füblung 
mit Sertab von Ballıan haben 

„Rein! Unier Kerlchen joll fein 
Durdichnittsmädel werden, 
tba, feine Treibhausprlanze, die dann 
in der Großitadt ausgeitellt wird, da 
mit nur ja die Refidenz das Alle 
neuite, Nllerfeinite Allerbeite be 
fommt; fol ein Bliimcden wird dann 

nm irgend einem WBflaitertreter ge 
fauft, ins Ainopfloch geiteckt 


pie Der 


oder an 


ıl 
„Berliner Zimmerfeniter” aeitellt mit 
1) 
Ausmct nach dem Sof, und wenn & 


vermwelft tit, 
„Du wirit de nicht umbin fünnen 


» 


selicitas mal nad Berlin zu ichiefen 


was würden uniere Verwandten fa 
gen! = 

„Semiß, mit uns fann jie aern auf 
ein paar Wochen bin, aber mein Zelt 


dauernd dort aufichlagen will ich au! 


fc men Fall 2 
„Aber der Fürrit 
. 


$ T (& nit l 


nnohn 1 om ! N % ut 
angeboten, gewig! Loc da Erid 






20. Juli, ! 


mit dem jingiten Prinzen gemeinjam 
ım Storps erzogen wird, babe ich kei. 
nen Grund, die Großitadt aufzuiu. 
den der bejjeren Schulen wegen, 
steriden aber joll ein Provinzmädel 
jeın, wie ıhre Muiter e3 war, em 
reiches, Frohliches, rotiwangiges, heil. 
augiges und Warmberziges Provinz. 
madel. 

„Beichränft, £leinitädtiich 

„Sieb nad) deinen Worten 
ne! Es bat wohl 
jriichere und dabei vornehmere Frau 
gegeben, als meine Mutter e$ war, 
ebento war Baula’s MWeutter umd jit 
Paula jelbit! Alle drei waren Bro. 
vinzmadels, Nleinttadifinder 


erquidend durdy und durch.“ 


NOUN: 
nie eine genmg 


herz. 
„zu wirit ja poetiich!“ 

nicht veranlaat. 
Aber aufgeregt werde ich allemal 
wenn Ich gegen die Sroßitadt oppe- 
niere, und Jelten babe ıch nrich fo ae- 
freut, als neulich iiber das Lob, das 
jemand dem reizenden Fräulein fta- 
tbarina von Gritbeim spendete, die 
doch mit echtem Spreewaiier aetawit 
It; „Zie konnte nidt lieblicher 
ct Tritcher, nicht anmutiger jein 
wenn pe ein Yrobinzmadel 


Das war eine feinlinnige Schmeide. 


‘ 2 hın ‘ 
„Au DIN iG) 





[ei fiir uniere Atleiitadtfinder, und 
der Ne ausiprad), war em Mann, der 
YIe | Welt bererit batte Ne» 
enbei perlona aralıiiima bei Hofe: 

lebt Arau t wohl bei dir 

Ichlc IeDe} D 

1] (vrırf Du h ın 
ibn, wie ın einen gold stelch hu 
ein €” 

el } ı117 abr bn dar 
Du mich rin | | 
eTe Kater ı} cd) Dit 
ven, daß Ib al nel ‚sunger 
nicht anders ba bie, al r jebt 

‚sch battı lerdina m 

ltebiten jelbit erzogen, d N Ka 
Deitt r3ıebuna ei eınYe 
tig ı1t, aber mein aa beionderer 
g entt nın t I 1 Iehr 1 Yı 
ıpDI dl und A ( I I ik end 

I I ( IDal d relbitiver and» 


Dod t dei irınzeı julammer 
erben jollt Der Wunich Seiner 
Durcl ucht 
„Bar ın feinem Kalle fir mid 
Befehl, dazu tit der Fiirit zu mweitie 
bend, und arohdenfend, aber Brınz 


y . 1 r > ıy > Y 
prachiige ‚sunge, em 


„Schlieden !” 
Houfiime, du biit arokartic 
vierzebnjabriger Brinz fein 
sunge? Und ein Schlinael tit er aud 


unler Xı, niemand mei Das betler 


denn ein 


al® der Fyürit jelbit Aber „ruge 
sablen aeben de alattiten Bird“, da- 
ıt trotte ich mid 
Deine Erplifat n Sind furdt 
ar fır d« 1 r ist die fiint 
umnddreil sabı na Soflui 
n + hat rech« Y hi n y ab 
ber D kt ( vi rat N d 
eine eramilit | ti ır eud 
der Leutnant harmanter 
stabalteı 
Läuft rauf hinaus? Mber id 
tl Drele d { GSavaiter 
er zd ri dh zum 
PL l ıld rm VI d u 
tollteit du fen Vogel bi fingen 
boren iiber dieien Serrn?“ 
Die Welt urteilt fo oft falich, id 
babe erit neulid ıt der Nandratin 


darüber geiprodyen — —“ 
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Hilfswerf-Notizen. 
VB Levi Mumam. 

GErmutigende Briefe find aus der 
Kolonie Fernheim in Baraguay ei» 
getroffen. Unter dem Datum des 12. 
Mai ichreibt Br. Heinrichs, der Leiter 
der Kolonie, von der Sandung der 
Tlüchtlingsgruppe von Harbin. Er 
var eben zuricdgefommen von der 
Bahnitation, wo die Gruppe mit Od) 
iengeipannen aus der Stolomie abge- 
hol: wurde zur Transportierung nad) 
den Sektionen, wo ie ıhr neues Semm 
gründen jollten. Durd; das verjpate 
te Eintreffen eines Telegramms von 
der Stadt, wo jie gelandet waren, er- 
reihten die Ochfenwagen die Bahnıta 
tion mit drei Tagen Berjpätung. Dies 
peruriachte jedody feine beionderen 
Scivierigfeiten, indem von dem Fb 
rer der Kolonie die nötigen Borbe 
rarungen getroffen porden waren 
ur Veriorgung der Gruppe. Die 
Reile per Ochienwagen von der Solo 
nie bis zur nädjiten Bahnitation er 
forderte vier Tage, alio die ganze 
Neile at Tage. 

Senügende WBorbereitungen zur 
(ufnabme der Gruppe waren von der 
Solonie gemad)t worden. ‚sedes der 
neuen Dörfer war mit den nötigen 
Qebensmitteln verlieben und em 


Arunnen für jedes Dorf gegraben 
worden, Man war beionders frob, 
dar jeder Brunnen gutes Waller hat 
te. Br ur m aab jeiner bejon- 
deren Dantbarfe Nusdrud Ddafıı 


dak all« Sanıilien ge neuen Soloni 
ten mit genügend Eilenbled) verieben 
waren zur Bedadung ihrer Hauder 
Dies war den früberen Gruppen nid) 
mitgegeben worden, und Die solae 
war, dab fie nıcht geringe Schwierig 
eiten hatten, ihre Häuser mit perma 
Dacden u verieben. Es gibt 
dort gemilie Ilrien n Sras, weldyi 
als temporärer Erlab benitgt werden 
fünnen, doch bat ein jolches Dach be 
andig NAusbejlerung nötig. Der 
Infauf der Eilen-Bedachung wurde 
ermöglicht Dur Weglallung gemiiier 
anderer Zeile der NWusrültung der 
Slüchtlinge, weldhe ihnen unter den 
gegenwartigen Umttanden nicht un- 
entbehrlich waren 

Sr Chaco in Baraqguay haben die 
Kolontiten zwei Ernten das Sahr. Die 
erite Ernte wurde dieles Nahr ge 
Khädiat durch anbaltende Dirrre und 
eine Heuichredfenplage und war mit 
einigen Ausnahmen fehr ichwacdh. Die 
weite Ernte war bejier. Bon Miite 
Sebruar bis Mitte April hatte die st 


lonie reichlihh Neuen Die ze 

Halite des April war ohne Regen un 
der Monat Mai war bis zu dem Da 
tum des oben erwähnten PBriefes wie 
derum eine Periode von reichlichen 
Regen ber bei all dieien GEriab 
tungen finden e8 mande jebhr ichwiı 
tig, die nötigen Bedürfnifie fiir Sid 
und ıhre familien zu beichaffen. Man 
darf nicht üiberfehen, dab dieje Leute 
Floniere jind in einem neuen Zande 
melde TWrobleme von beionder: 
Idiwieriner Art bietet Die Bericht 
laifen jedoch die Berechtigung u der 
juvertichtlichen © Tmeng auf das © 

eihen der Slolonie ey blidlen, ob 
der Horizont Üee iele Wolfen 


e5 11t jehr ermutigend, dab die Ko 
lonie die Nachricht erbalten hat, dat 
ve Balado Companie, welche den Ki 
loniiten die Ocien und Kühe auf 
Kredit geliefert hat, miederum bereit 


beichloffen worden, 


Mennonitifdje Rundfhan 


iit, dasfelbe zu tun, und dab diefe notwendig fein wird, den Verpflid)- 
Tiere zu irgend einer Zeit von den tungen nadyaufonumen, welche für die 
Empfang genommen Gruppe in ‘Paraguay übernommen 

Dies bat fi als worden find, und dal; weitere Scrii- 
eine große Hilfe in diefem Werk er- te für die noch in Harbin berimdl liche 


uns möglich ge- Gruppe erjt danı umt ernonumen er 
einer größeren Zahl von Sole den, wenn Die da 131 notwendigen 
zuteil werden zu lajjen Wittel vorhanden nd, 
in hatte yür Zcottd 1., 13. Juli 1932 
bermodt batten. eylıı zcoTIvait ( Ö, suil h as 


seromm ene Gruppe von 
werden SO Kübe und 
Odhien geliefert, eine Hub und Vinnipeg, den 10. Juli 1952. 
zjiver Ochien auf die YJamilie. 


Sonntags sichullehrer: ‚Konferenz. 


WERE N man Mori ‘her 
berichten zu fon Kan bat nd nen Bericht uber 


Samilien, welche die Stonter ı ichreiben. Mir grau 
sstanfreich, zuriidac te; denn in legter Seit Icon 
balten wurden und die Reife nicht mit So viel aeichrieben; und ich bin des 
der großeren Bruppe machen fonnten Schreibens mitde. Nıuch wird man, 
einer Gruppe bon vie jemaı flaate, der vielen Seite 
stoloniiten geitattet wor und Stonferenzen mitunter jehon fait 
urch eine lutberiiche Hberori orfentlid geht's em 
DOrganijation die Reife von mal mm Simmel od die leidigen 
) nach Brajilien cı Progranın Cine Dame rief 
Borliegenden Bı beim Anbiid e v Iebuonen Yandichaft 
te werden Diele zwei Fa aus: „ld Sott, wie berriid, und 
Zage ın Wuerto fein en R ta (Belanntlid) 
Man wird jich eı nd die Ai üler in Deutichland 
wei samilien ii feine Selten ) Vielleicht Fommt 
heit zuriic@gebalten wurden auch m nmel das Siaumen 
tranfen tit feinen X 1 n Mm Ich Gott, wie berr 
iibrigen haben d Id iaes Programm“ ! 
Barag Juan angetreten und to, Tım ut, erlaubt mir, dab 
ab ihnen ed in dl 
Sejundbeitsit Um | Wir hatten 
wird als jehr aut bezeid D1 werten e Bott jieht's 
ten Musnabmsti ja to gi eine stinder Tid) 
Sarbin Gruppe veue he und um Die 
berichiet, dab D trobbewegte Schar; 
berriedigend 11 im ar aeboben. Die 
eınerfenswerte Tatic U rt zu groß 
der Größe der | | e Beterliaung 
Yange der Zeit, d v alle ernitlic) 
erlid; war. Me ten? stergig ge 
ärztliche Behand Sälfte studiert. 
ibnen in einem Soil tt ımd wie am 
zuteil wurd ( ı jmd Mentchen 
dem fruber ein 3: ol den Segen bon 
ar, erfra (len 
En un WEBER u oh eröffnete die 
DEINEN.  GERMENL ehr eindruds- 
er ganzlıd auf die Macht 
biegen i1t, Jtalt | Mittage be 
A. zu Ru PR i doch itand 
eg, GN die Yedın ır Verfügung; um 
im ruppe zur Te un ir die Xehrer und 
ur Heberfi jonitige Gälte 
ne Avon A Yund viert. Selanglich wur 
= > nur das Wenn de die fi ı den Sonntags 
Sentralfomitee nötig 38,000 = hull mb dem Silben 
a nongen aut Sedung N nt, und Fräulein 
r a per! es Suii sartenti deflamterie das 
Mipveritändnis er id Serorfiche & dicht „Sait du 
h der Gruppe DON mich Kiel „IS GSait weilte Bredi 
Me a x air di. ger V. N. Stebert von Mountam 
naar kon ke iR A Vafe unter ıms, zu wiederholten Ma 
a 08 er { jer in jeiner liebevollen 
ı werden mit aroßem Danf ent Reife au ı iprochen, auch beiei 
Man hofft, Dal 1 ug rn Pi 
te eı rne an den Lebatten. 
> der nötigen Summe 
nenommen werden fann Nrogramm ftanden fünf 
mitarbeitenden Grip Referat 1.) Der Sonntagsichul 
Swefe an Sand ba lehrer als Seelenaewinner,” von Br. 
e fann nur Ddurd | Nadıtiaal Irnaud; 2.) „Die 
utgebradt wer? Berlonlichfeit Lehrers.” ©. 9. 
ir mehr Ronds ı Net t : 53) „Das Berhal- 
won diefer Leute in toasichnllebrern u 
nd des noch iıbı | jollt A. Stro 
ıhres ıbhrer Antied f I.) „Ordnung in der 
Keuteld Yu 
pına ben? ) It N Y Iien ı r Die 
sluchtlinge, doch wer leı Die The 
e betonderen Inttı bt nicht aanz aluıd 
bnnen zur lleberiied | | { riften teiliveite in 
anderen and 840 ar Nuıftar { { acı nieiti 1 
bon unieren mit titcfen: fo maren denn 
tswerf-Oraanifationeı Y\ t zu bermeiden 


da es vor allem Simmerhin famen wertvolle Fragen 


zur Beiprehung. Das ganze Mate- 
rial zu fkizzieren, würde natürlich zu 
weit führen; u. ich greife nur einiges 
heraus und zwar auf’3 Geratewohl. 

Kinder jind eine jehr zerbredlidhe 
Ware, daher erfordert ihre Behand- 
lung viel Weisheit. Der Lehrer jei 
alio liebevoll, geiett, jtetig, geredht 
und  vertrauensvoll. Körperliche 
Strafen jind nad) Möglichkeit zu ver- 
meiden. Xieblojigfeit, Härte, Unge- 
duld, Sleinlichfeit, fjollten im der 
Sonntagsichule nidt Plaß haben, 
und Siinder follen ihren Lehrer nicht 
nur deswegen gern haben, „weil man 
auch den Feind lieben muß.“ Wahre 
Freundihaft zwiichen Lehrern und 
Schülern löit alle Fragen der Diszi- 
plin; und „Liebe und Zujt zum Ding, 
machen Mühe und Arbeit gering.“ 
Um den Lehrer in jeiner Bojition zu 
feitigen, wäre e8 qut wenn er Haus 
bejuche machte und fich auch fonit an 
verjchiedenen Mrbeiten in den Ge- 
meinden beteiligte. Man itrafe nicht 
nur um zu itrafen. Wirfjam iit die- 
jenige Art der Strafe, wenn das Kind 
die Folgen jeiner Webertretung zu 
tragen bat: 3. ®. Das Kind fommt 
zu Ipäat zur Sonntagsichule und bat 
num ein gut Teil der Lektion nicht ge- 
hört, fann daher aucd) nicht wiederer- 
zählen, und wird nicht gelobt und be- 
fommt auch nicht den Preis, der viel- 
leicht gerade an diejem Tage für gute 
Arbeit vergeben wird, Wefentlich tt 
die Stählung des Charakters beides, 
bei Kindern und den Lehrern und die 
Sewöhnung an itetem Kampf wider 
die Siinde. Hauptiache iit: der Xeh- 
ver muB jelbit von Chriito gewonnen 
jein, um andere leiten zu fönnen; 
blinde Blindenleiter Sind nidt am 
lage; und die Schule darf nicht zum 
Berjuchsfarnidel für unberufene Xeb- 
rer hberabgewürdigt werden. 


Biel Spradı man iiber die Frage, ob 
es aut je; wenn Slinder frühe zum 
Herrn gebradyt würden. Gewiß, ja. 
„Die mich frühe fuchen, finden mid).“ 
„Bedenfe an deinen Schöpfer in dei- 
ner Ssugend.”, „Yabt die lindlein zu 
mir fommen.”“ Slinder, die fich jung 
in die Nachfolge Neju begaben, blei- 
ben bewahrt vor manden Schäden 
der Seele und oft aud des KLeibes. 
Wan lerne Gott dienen, wenn man 
jung ilt, jpäter madıt e8 oft große 
Mirbe. Much bier gilt nur zu oft: 
„Bas Hanschen nicht lernt, lernt 
Sans nimmermehr.” Schon frühe 
(bereits vom 12 Lebensjahre an) 
wurde das israelitiiche Kind zum Be- 
uch des Tempels angehalten — fol 
das heißen, dah das jüdische Kind hie- 
mit jchon volliwertiges Mitglied im 
Volfe Nirael wurde? Kejus stellt 
die Kinder den Alten oft al8 Beispiel 
bor: „Werdet wie die linder find,“ 
Sselus, Samuel u. a. liehen fich frühe 
für die Neichsgottesarbeit anmwerben; 
und HBiegendorf joll fehr jung jchon 
befehrt worden jein. 


Auch die Worbereitung auf da8 
Amt beim Sonntagsichullehrer wur- 
de itarf betont. Bibel- und Spraden- 
fenntnis find unbedingt erforderlich. 
Die Schüler wollen gerne von ihren 
Lehrer jagen fünnen: „Say be (or 
Ihe) fnomws fomething.“ PWorausiet 
zung ilt alio eine gewillie KReife. 
Süngere Lehrer aber haben zumeiit 
nur mweniq oder gar feine Erfahrung. 
Sollen fie alfo nicht zur Sonntags. 
ichularbeit zugelafien werden? 


(Schluß folgt.) 








Mennonitifdee Bundfeahen 








a 
“IF WE CAN’T FIX IT GIVE IT AWAY” 


fonft was ift. 


REICHERT’S AUTO 


702 Broadway Ave. 











Ein deutiches Automobilgeihäft mit deutihen Mechanitern. 


Wir färben Cars mit „Duco.” 


PAINT and BODY WORKS 


Phone 30 013 


Uniere Speziali- 
tät ift, jehr beichädigte Karen ald „neu“ herauitellen, ob es der Motor, 
Kotflügel, VBodn, Nadiator, Glas, Site (upholstering), Top, Welding, oder 
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„irreie” Bibelkurfe 
Bejonders für das Heim! 
in Deutfch und Englifch 
(Nur $1.00 per Kahr für Druden 
und Bojtgeld.) 
Der Plan: „Durd; die Bibel, 
Bud für Buch“ 

Die Bibel ift das einzige Tertbuch 
Rev. 3. DB. Epp, Hesston, Kanfas. 
(25 Nahre lang Bibellehrer aemefen 

in Schulen und Miffion.) 


Kenefte Rahrichten 


— ®Bofen, 11. Juli. Sechs taufend 
polniihe Lenionäre veranitalteten bier 
eine deutichfeindlihe Demonitration und 
erflärten, fie feten bereit, die polniiche 
Meitgrenzge gaenen jeden deutichen An- 
ariff zu verteidigen. Der polniichen Re- 
gierung wurde Nachaiebizfeit gegemüber 
Deutichland borgeivorfen 

An Warihau und im übrigen Bolen 





bereiten baterländiihe Organifationen 
Broteftverfammlungen gegen die beut- 
fhen Nevifionsforderungen vor. Auf 


Maueranihhlägen ilt zu leien, Echlefien, 
PBommerellen und Rofen mühten polniich 
bleiben. Der „ewige Keind” (Deutfch- 
Iand) ftrede feine Hand nah RBommerel- 
Ien aus arbeite auf die vierte Teilung 
Volens hin. 

— Cherbourg, Frankreich, 10. Juli. — 
Das franzöfiiche Iinterfeeboot „Brome: 
thee“ iit mit 66 Mann feiner Befakung 
an Bord verunglüdt. E38 mwirb befürdh- 
tet, da alle bereit3 angeitellten Ret- 
tungäverfuche vergeblich fein werden. Die 
Bemühungen um die Hebung des Boos 
te3 und um die Bergung der eingeichloi: 
fenen Seeleute find erichtwert durch hohen 
Wellengang. Ein befonderer Tieffee- 
taudhabparat tit von Toulon aus hierher 
gebracht worden 

— Bremerhaven. Mar Schmeling 
wurde am GColumbus-PBier bon einer 
Taufenden zählenden Menichenmenge mit 
einer Bezeifterung begrüßt, die nicht grö- 
ker hätte fein fönnen, wenn er als Welt- 
meister, ald der er ausgezogen tit, wie- 
dergefommen märe. 

Die Mutter des Borers und Vertreter 
der Deutihen Sportbebörde begrüßten 
ihn am Pier, und fpäter wurde er im 


Wejer-Stadion gefeiert. Als er in Ber 
Iin eintraf, wurde er ebenfalls von ei 
ner großen Menge am Bahnhof willtom 
men geheißen. Schmeling erflärte, da 
er im Verlauf des nädhiten Monats nad) 
Amerika zurüdfahren wird. 

— Gtratford, Ont., 11. ui 
einer Meldung fol Son 
Dunning, der frühere Premierminiiter 
bon Casfatcheman und fpätere 
iche Eifenbahn-: und Kinanzminiiter, der 
fih aber jebt aus dem politiichen Leben 
zurüdgezogen bat, beabfichtigen, fich in 
der fommenden Erjabmwahl in 
ron al3 liberaler Kandidat aufitellen zu 
lafien. Dr. X. W. Shaw von Clinton, 
Ont., der Vorfibende der Liberalen Peı 
einigung bon Süd-Huron, Stellt dies jedod) 
in Abrede. 

— ®enf. Der Rorichlan des Rräfi 
denten Hoover, dab die Nürftungen der 
Melt um ein Drittel vermindert werden 
follen, wird für vier Monate kalt ae 
ftellt werden. 

Die Abrüitungsfonferenz wird sich bi? 
zum Serbit vertagen und porher eine zu 
ftimmende Erflärung zum 
Abrüjtungöprojeft erlafien, wobei auch ei 
nige NRüftungsverbote angegeben merden 
follen, über die man fich einig „eiworden 
fein fol. 

— Barid. NKonftantin Nabiogol, der 
Chef bes ruffifchen Betroleuntiundifats, 
erließ die Mitteilung, dak Nuisland fich 
an der bier ftattfindenden Retroleumton 
ferena amwiichen den amerifaniichen, den 
britiijhen und den rumäntichen Retrole» 
umintereffenten, die auf den fchliehlichen 
Eintritt der aroßen ruffiichen Monfurrena 
in Die lonfereng gerechnet hatten, feines = 
fall3 au beteiligen gedenft. Nabiogo!, 
der fich Fürzlich auerit in Berlin, dann 
in Paris aufbielt, ift nah Mosfmt heim 
ncfahren. Bei der BRetroleumtonferenz 
der Amerifaner und Briten mit den Ru 
mänen ijt bisher ohnehin noch nichts 
Greifbares berausgelommen. 

— Wien. Graf KIohann Giterhasn 
hielt auf dem Minoräten-Hlonareh 
leideni&haftlihe Aniprache mit 
Ausfällen gegen die Ticherhoflomatei. Die 
Sißung wurde unterbrochen, ala plößlich 
der Kongrekporfißende Kofip Wilfan ei 
nen Obnmadtsanfall hatte und ein Arzt 


Nadı 
GSharles A 


canadı 


1d-Hu- 


Hooverihhen 


eme 


heftigen 


zur Behandlung des Ratienten herbeige- 


rufen werden muhte. Graf Eiterhasn 
heichuldiate in feiner WUniprade Die 
Tichechojlomafei einer ungeredhten Be- 


handlung der ungarischen Minorität. U 
dann der Vorfißende die heftigen Worte 
GEiterhazn3 zügeln mollte, entitand arokeı 
Lärm, ıumd der Vorfißende brach plöblid 
aufammen 


Lübed, 6. Auli. Hauptmann Wofi 


gang bon Gronau heaann foeben einen 
aeheimniäpollen Rlua, Der ihn über Die 


nördliche Kluaroute vielleicht zum Drit 


ten Mal nah den Vereinigten Staaten 


führen mird Der Sliener verlieh Die 


Riuaitation Travemünde in einem Fee 


finazeua, ohne anzumeben, ma& da3 End 
atel feines Rluges if. Man meik mur, 
daß er zaunächit in Liit auf nit, Der 


nördlichiten deutichen Nordieeiniel, Tanden 
will. Stier wird aanz allgemein behaup 
tet, daß er dann den Klug nach Amerifa 
fortießen merde 

Berlin. Deutichlands Olympinbe- 
Mannihaft umichließt 81 Athleten ıumd 
Arhletinnen, die an 55 Wettbewerben teil- 
nehmen werden, imte aeneben 
tpurde Die Mieze fuhr am 10 
auf der „Bremen” ab 

Mosfan, Cs find hier nerinchämei- 
fe nichtamtlide Cchritte 
worden, um die Miederaufnahme Dip! 


befannt 


Nut 


unternommen 


matiicher Beziehungen zmwiichen den 2er 
eintaten 


1 bringen 


Staaten und Ruhland in Ganıg 


Dberft Kriedrih Pope, ein befannte: 
Nem Norker Anduftrieller, hat pribatim 
und auf eigene Kauft hochitehenden run 
fifchen Beamten den Borjichlag aemacıt 


amerifantiche Menterung einen 
nichtamtlichen Emtffäı 
den foll, um Verhandlungen für Wie 
Dereinfühbrunga normaleı 
siwiichen den beiden Ländern anzubahnen 


Daß Die 
nach Nukland ien 
Rezsiehungaen 
Die „Miioctated PBrek” hat Grund aur 
Annahme, da 
aufgenommen morden tit 

- Waihingten, 11. Auli. Die Glah- 
Rorlage, welche die Vermehrung des 
rifantichen 


Dieje Anregung gunitig 


ame 


Seldumlaufes um eine Mil 


Ttarde Dollar vorsieht und Dadırd zu eı 


{ 


ner Entwertung des amerifantichen Gel 


des führen muß, tit heute vom amerika 
ntichen Zenat angenommen wmorden 
Ienn Rraitdent Hoover Meile Borlanı 


furhführt, mird fie 
beifubhren abnlıd 
1923 in Deutichland eingetreten tit 
MWafhington, Wie das amerifani- 

ihe Handelsdepartement foeben angab, 
jourden durch Einwohner der Ver. Staa 
ten im Nabhre 1931 $575,000,000 bet 
Refuchhen im Ausland ausgeneben, mah 
rend ausländiiche VBefucher in den Ver 
Staaten nur $112,000,000 ausgaben 

Canada und Pranfreich waren Die 
Sauptziele der amerifaniichen Ausland 
reilenden. An Canada murden Durch 
Mmerifaner $239,000,000 auszegeben, 
in Frankreich $110,000,000 
*$10,000,000, in Engaland 
Ntalien 500,000 Ange 
famt beaaben jih 239,343 
Schiff nad dem Ausland 

Die amerifaniihen SNapitaläanlaaen 
im Musland beliefen jih am Ende 
Nabres 1931 auf $15,635,000,000 


eine Anflation beı 


Xahrr 
‚saure 


jener, Die ım 


in Rukland 
27.000.000 
und in $16, 


r . 
zourıtten pei 


ce3 


pn 


. 
f 
( 


% 


im Verlauf des Nahres auf die Summe 


besablten Zinien betrugen insgelamt 
83853 ,000,000 
Ungefähr ein Drittel der direkten 
amerifaniichen Sapitalsanlagen in Eu 
ropa entfielen auf England 
In Numänien hat fih zu Beninn 


dDiefes Monats ein Negierungswedjel un 





20. Zufi, | 


ter ungewöhnlichen Begleiterfcheinungen 


bollzogen. WUusgelöft murde die Regie 
tungsfrife durch die Tätigfeit der fran, 
söftihen Stontrollftommifiion, die fit 


Mitte Mai dabei ijt, die rumantice Ver 
maltung zu unterjuchen. inter der Pr 
tuna Des 


Lei: 
befannten = achverjtändigen 
Rrofeffor Nijt hatte jich ein Janzer Stk 
bon franzöitichen Gutachtern in Bufarei 
jeden ru: 
jelhit Die 


in die Inter iuchuns 


niedergelaflen, Die jo ungefähr 
mäntichen Bermwaltungsamei. 
Heereöperwaltung 


einbezogen hatten. Eine folche inanı- 
und Vermwaltungöfontrolle hatte Arani. 
reich zur Vorbedingung für allı 


meiteren 


Nreditverhandlungen geitellt, nachdem 
jıh ermteien bat, dDak die Anleihe h = 
März borigen Jahres und dei Noten, 
banffredit vom Dezember vorigen ab: 
rc5 nıdyt ausgereicht haben, um den ru: 
mantichen Staat zu fanieren. Die #i, 


nanzielle Lage ift im Gegenteil jchimieri- 
ger als je aubor, Die Staatseinnahmen 
werden tm laufenden Rinanajahr 12 Bis 
14 Milliarden Lei nicht überjchreiten, die 
YHusgaben jind nach den lebten Sparmat- 
nahmen ım Gtat bis auf 24 Milliarden 
'eı herabgemtndert worden 

In Paris find die Nachrichten 
bon dem Neparationsabfommen in 
Xaulanne allgemein mit Befriedi. 
aung aufgenommena worden, „QXn 
formation ein sinanzblatt, riihmt 
Macdonald „Standbaitigfeit” umd 
ein Veritändnis fiir Die inbolbterten 
Krobleme, Serriots „echten Ratrio. 
tamus und Tapens Weitblid 
63 118 unmoalid, die Bedeutiamfeit 
diejes Abfommens zu übertreiben,” 


u — — — > 


non 





Sausphone SHnnsphone 
73 844 55 693 


Dr. Glanfien- Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Innere Ntrants 
heiten 
612 Bond PBida., Winnipeg. 
Thone 26 724 — 
Spredhfitunden von 2? —5 





+ t 
Dr. N. %. Nenfch 
MD, L.MECE, 
Sechurtähilfe Innere Aranfheit — 


Chirurgie 
604 William Ave., Teleph. 88 877 
Rinnipen, Man. 
Sprechftunden: 2—5 nachmittags, 
und nach Berceinbarıma 
+ + 


Pie. N 
Dr. Geo. B, MeTmill 
YArat und Operateur 
— Spridt Deutih — 
X-Strahlen- und eleftrifde Ber 
bandlungen und Duarts Mer» 
cury Lampen 
Spredhitunden 2-5; 7-9. 
500 & 504 College Abe. 











Phone 52 876 
Minnipep. 


rw 
mi 





Ir. D. Herichfield 
Praftifher Arzt nud Chirurg 
Spridt dbeutid. 
Difice 26 600 Nei. 28 1583 


576 Main ©t., Ede Nlerander | 
Winnipeg,Man. 


Dr. L. J. Weselak 


Deutiher Zahnarzt 
417 Selkirf Ave, Winnipen, Wan. 
Difice-Phone: Bohnungs-PVhone: 
54 466 53 261 
Bediegene Arbeit garantiert. 
Bequeme Zahlungen. 
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Nerven 

und Herzleidende haben in Taujen- 
ven von Fällen bei allgemeiner Wer 
penichwäche, Schlaflofigkeit, Herzflop: 
sen, Nervenjchmerzen, u]D., wo alles 
veriagte, in der garantiert gififreien 
Ematojan-Hur“ eine legte Qulfe ge- 
funden (6:mwödige Sur $3.05). 
Broihüren und  Dantesichreiben 
umjonjt von Emil Kaifer, (Abt. 9), 
31 Herfimer St., Nocdeiter, N. 2. 
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iagt das Blatt weiter, „denn e3 löit 
eine Frage, die zu den größten Rei» 
bungen zwiidhen Deutidhland und 
Sranfreid) geführt hatte und bricht 
einer beijeren Weltorganilation 
Bahn.“ 

— Slönig Geora ridıtete anlählid) 
de3 Erfolges der Yaulanner Nepara- 
tionsfonierenz eine perfönliche Glutd 
munichdepeihe an. Yprenterntimnitter 
Macdonald. Allgemeiner Beifall 
auiftierte im Unierhauje über die 
Mitteilung des Sefretärs für die Do- 
minien, 3. 8. Thomas, dag ın Xau 
anne eine Einigung Zultandegefom 
men jet. Wenn MacDonald am 
Dienstagq dem Parlament perionlid) 
Bericht eritattet, ı1t ıbm eme große 
Spation fiher, In der Preiie und 
in amtlichen Streifen berricht nur eine 
Stimme der Genugtuung über den 
ertolgreihen Abichluh; der Viepara- 
tionsverhandlungen 

— London. Die britiicdhe Nenie- 
rung hat an den iriichen ‚sreritaat eine 


Note aerichtet, in der betont wird 
England halte an jeiner Stellung feit, 
dab die Streitirage iiber die rischen 
Yandannutitaten einem Zribunal des 
brittihen Reichs zur ichiedsgerichtli 


ven Entiherdung zu unterbreiten nt. 
Das Kabinett entichloi jich fiir ein 
tolhes Vorgehen, nachdem der Domi 
non-Sefretär x 9. Thomas die gan 
‚se Ingaelegenbeit ım Unterbaus Elaı 
gelegt hatte, 
Serr Thoma: 


tundlage eines 


ıtellte jıch teit auf Die 


Keichstribunals, al 


Bruchleidende 


Berit die nuplojen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 

Stuart's Plapao-PBads find ver- 
Ihieden vom Bruchband, weil jie ab» 
ftlicy jelbitanhaitend genracht find, 
um die Teile fiher am Ort zu bal- 
ien. Steine Riemen, Schnallen oder 
Stablfedern — können nicht rutfchen, 
daher ud) nicht reiben. Taufende ba- 
ben fich erfolgreich ohne Arbeitöver- 
u behandelt und die hratnädigften 
Bälle überwunden. Weich wie Sam- 
met — leiht anzubringen — billig. 
Öenefungsprozek ift natürlid, alfo 
kin Brucdband mehr gebraudt. Wir 
beweiien, was wir fangen, indem wir 
nen eine Probe Plapao böllig um- 
Jonjt zuichiden, 


Sonden Sie fein Geld 


nur Ihre Adrefje auf dem Kupon für 


freie Probe Plapao und Bud über 
Brud. 


Senden Sie Aupon hente an 
Plapao Faboratories, Anc., 
99 Stnard Dldg., St. Louis, Me, 
Übrefie . 


Km _. 














Mennonitifche Bundfhan 


er dem Unterhaus Bericht iiber eine 
Note des Bräjidenten de VBalera vom 
iriichen Freiltaat eritattete, in der 
borgeichlagen wird, dag die Streit- 
frage an ein internationales Schieds- 
gericht verwieien werde. 

Der PDominionminiiter erklärte, 
nie werde und fünne England zuge» 
ben, da Ausländer über einen inter- 
nen britiichen Streit die Enticheidung 
rallten. Er bradite dann als Vergel 
tungsmaßregel eine Vorlage ein, die 
auch heute in eriter Zejung angenom- 
men wurde, unter der die Einfuhr- 
zölle auf triiche Waren bis zu 100 
Jrozent erböt werden, 

Durch eine jolde Maßnahme wür- 
de England in den Stand gelegt, die 
ausbleibenden Zandannutitäten von 3 
Millionen PBrund dur Zölle einzu- 
treiben. 

- Walhinnten. Die Nefonitruf 
tions-Sinanzgeiellichaft bewilligte jeit 
ihrer Sriindung am 2. Februar An- 
leiben an 4196 Unternehmen in Ge 


\amtböbe von $1, 054, 814,486. Da 
bon wurden bisber $805,150,006 


ausgezahlt, während $76,488,199 zu 
riictbezablt wurden, fo dab ein Netto- 
betrag von $728,661,807 ausiteht. 
Aus dem Bericht der Wiederauf- 
baubanf gebt bervor, daß 600 Ban- 


fen und Teuitgejellichaften $642,- 
89, 313 erbielten. 418 Bau- und 
Zparvereinigungen befamen $52,- 
184,500. 38 Gilenbabnen murden 


nit 213,582,724 und 51 Sypothefen 
aelellichaften mit $73, 600,000 unter 
jtiibt. 

Am Sonntan, den 31. Juli, fei- 
ern die Deutichen von Winnipeg und 
der Provinz den Dentichen Tag 1932 
und der „Deutich-Canadiihe Bund 
von Manitoba,“ der aud dies Nabr 
wieder die Durchführung des ?Feites 
in Sänden bat, tit Ichon längere Zeit 
mit den Worarbeiten beichäftigt, um 
das seit zu emem möglicdhit erfolg 
reichen zu geitalten. 

Wenn wir uns fragen, wozu Diele 
Deutichtaafeite alljährlich in den ver 
ichtedenen Provinzen Weit-Canadas 
veranitaltet werden, jo antworten wir 
darauf: Dieje seite wollen deutiche 
Ztammesgenojien, die aus fo vielen 
Käandern nad Canada gefommen find 
und bier eine neue Heimat gefunden 
haben, näber miteinander befannt 
machen und alle Deutichen bier daran 
erinnern, daß fie dur Blut ımd 
Sprache einem der gröjten Völker an 
hören. Durch Rede, Lied und Sport 
jollen dieje Feite das Befiihl der Zu- 
jammengebörigfeit unter den Deutich- 
Ganadiern fräftigen und ums immer 
wieder ermutigen und dazu anregen, 
an der deutihen Sprade, an quter 
deuticher Art und Sitte, feitzubalten. 

Die Deutichen Tage find FFeite, an 
denen wir bejonders der Wrheimat 
aller Dentidyen gedenfen, denn alle 
Deutichen itammen von dem Volfe ab 
das als eine große über 60 Millio- 
nen Menichen umfajiende  völftiche 
und itaatlihe Einheit im Herzen 
Guropa3 lebt und denft und arbeitet 
Und wenn wir Deutichen bier 
nada, die wir ja zum großen Teil 
langit Birrger diejes Landes gemoı 
den find, folche Feite feiern, fo befen- 
nen wir damit immer bon neuen 
da& wir dielem großen Bolf entiprof 
en find; dak wir innerlich teilnehmen 
an feinem Geihid, daß wir an feiner 
Sprade und feinem Aulturgütern bo- 
be Schäße haben, die wir immer ad)- 
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da3 Hausmittel ift. 
Lieben erfrantt, 


zr 


Gefunde, glückliche kinder 


und Erwachiene findet man in 
den Familien vo 


$orni’s 


Alpenkräuter 


63 ift der Mutter erfte Zuflucht, wenn eines ihrer 
63 ift ftet3 fiher und zuverläffig. 


Pei Millionen von 


Familien, hüben und drüben, findet man es im Medizinfchranf, 

63 ift aus reinen, heilträftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, enthält 
feine ihädlichen Drogen, und fan unbeforgt den Kleinen, fowie jungen und 
alten Berjonen von fhwäcliher Konftitution verabfolgt werden, 


Apotheter fünnen eö nicht liefern, 


Nähere Auskunft erteilt 


Dr. Peter Sabrney & Sons Eo. 


2501 Washington Bilvd, 


Bollfrei in Kanada geliefert. 





Chicago, ZU, 
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ten und bocdıhalten wollen. 
werten.) 

Tofio, Die japanijcdye Negierung 
bat ihr NKanonenboot „Shunkotfu 
Maru“ mad) der Iniel Buhidi an 
der Weitfitite von Kamtjichatfa ent- 
iandt, weil dort 400 japanische Yıi- 
iher einer rusliichen Strebsfiicherei- 
Sejellichaft von den rujjiichen Behör- 
den eingejperrt worden find, 

Der Beiehlshaber des japanijchen 
Batrouillenboo!8 ijt beauftragt, den 
Tatbeitand zu unterjuchen und die ja- 
panijchen Fiicher zu befreien, 

- Waihington. „Die Deflation 
greift immer weiter um ji. Die 
Arbeitslofigfeit breitet fi immer 
nod) weiter aus. Wier werden feine 
wirtichaftlihe Bellerung und feine 
Milderung der Arbeitslofigfeit ba- 
ben, wenn wir dem Breisijturz fein 
Ende bereiten, Das fann aber nur 
dur eine Modifizierung unjerer 
Wübrungspolitif geichehen.”“ 

Mit dieien Worten fegte fi Se- 
nator William E, Broah von Ydaho 
fiir eine Strediterpafion ein. Eine 
Kataitrophe jei unvermeidbar, wenn 
man den Starren feinen alten Gang 
geben ließe. Es jei genügend Gold 
im Zande vorhanden, um eine gejun- 
de Währungserpafion in Höhe von 
mehreren Milliarden zu geitatten. 

Senator Vorab nill mit feiner Er- 
flärung die erfolgreidhe Berabicjie- 


(Nord- 


dung der Glah-Bill, die die Erhöhung 
des Notenumlaufs um eine Milliarde 
Dollar vorjieht, erzwingen. Dieje 
neuen &eldicheine jollen nicht durd 
Gold, jondern ausihlieglid durd 
U. S. Negierungs-Obligationen ge 
dedt werden. 

— Ws man im Weiten feinerzeit 
den Kampf für den Bau der Hudjon 
Bay Bahn führte, wurde jtet3 bejon- 
ders hervorgehoben, dab die Eijen- 
bahnitrede nadı Churdill bedeutend 
geringer jei, al3 nach Montreal, 

Es sit daher jehr erfreulich, daß be- 
reits jet, nachdem nod) nicht ein Jahr 
vergangen iit, dag von Ehurdill das 
erite Getreide verjandt wurde, nad» 
gewiejen werden fann, dab Trans. 
port über Ehurdill billiger iit als 
über Montreal, Dabei iit zu beden- 
fen, dab in diejem Jahre die Ogean- 
rate von Montreal nad) Liverpool 
4%, Cents beträgt und in mandjen 
Fällen fogar nur 4, gegen 6 Cents 
im vorigen Zahr und die Wafferfradht 
bon Fort®illiam nad) Montreal fo- 
itet in diefem Nabr nur 4 Cents ge 
genüber 7 Cents im vorigen Nabhr. 

Während alio in diefem Nahr der 
Berjand von Getreide iiber Montreal 
um rund 5 Cents billiger iit als im 
Vorjahr, iit trogdem die Churdill- 
Route auch in dielem Kahre eine bil- 
ligere und zwar beträgt der Unter- 
ihied 2 Cents. 





Eine ausgezeichnete Medizin für Magen, 
Leber und Dann, 


Yufammengeftellt von einem fadhverftäns 
digen Chemifer zur Hilfe bei folgenden 
erg Leiden und Beichwerden: 
3eritopfung, Unverdaulichkeit, Gafe, faus 
ren Magen, Appetitlofigteit, Nerbofität, 
rthbeumatiihe Schmerzen, ungefunden 
Chlaf, Blutarmut und allen anderen 
Leiden, die von unreinem Zuftand des 
Blutes berrühren. 
Bor dem Gebraud zu fchätteln. 


Dofis: Einen großen Eplöffel voll 
dreimal täglich vor oder nad) dem Ejlen. 
Bei Kindern dem Wlter entiprecdhend. 

No. 12878 Proprietary or Patent Me» 
dicine Act 

Altoholiicher Anhalt 9 Prozent. 

Der Preis ift $1.25 per Flafche porto» 
frei. Da mir ein beionderes Abkommen 
mit den Befigern diefer „Seeno Herb 
Tonic“ (Neeno Aräutermedizin) getrof- 
fen baben, jo können wir fie ala Yusnab- 
me für $1.00 per Flajche portofrei an 
unjere Zejer verlaufen. 


Es ift eine altbefannte und empfohlene Medizin, und ein Verfuch wird gewiß 


auch bei Dir die erhofften Refultate der Behandlung zeitigen. 
Vertreter: 
RUNDSCHAU PUBLISHING HOUSE, 


672 Arlington Street 


Beitelle fie Heute nod. 


Winnipeg, Manitoba 
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Gut Dnrchgearbeitete 


Hand- und eleftriiche Mafchmaichinen 
Bon $10.00 und aufwärts 3b verfau- 
fen bei 

D. Peter? 
49 Gallager Ave, - Winnipeg, Man. 


Baiel. Der ichweizeriihe Katio 
nalrat bemilligte aur Beichaffung bon 
Gasmasften einen Stredit von 16 bis 13 


Millionen Kranken 











Diefer Beihluß des Eidaenöfitichen 
Parlaments ijt ein recht bezeichnenden 
Begleitafford zur Abrüitungsfonferenz 


Man fcheint in Baiel nicht allaubiel Yu 
trauen zum Erfolge der Genfer Verband 
lungen und zur Wirffamfeit der gerade 


nefaßten Ausschlußbeichlüife genen den 
Gas: und Luftfrien zu heaen. Die 
Schweizer find fühl rechnende Nealpoli 
tifer, die die Sicherheit ihres Staates und 
feiner Bevölferung lieber auf die natio 


nale Verteidigungsfraft al® auf papierne 
Beichlüffe internationaler Nörperichaften 
oder bage BZufunftshoffnungen stüßen 


Das neutrale und im beiten Sinne fried 


Itebende Schweizer Volk hat fich niemala 
berfagt, wenn es um Stärkung feiner 
Wehrmacht nina, und mertet auch den 


Edhuß der Pivilbevölferun, 
Quftgefahr als 
che. 

— An demielben 
Abus in Berlin das 
torennen des A.D.A.G 
forde an Höchitaeichwindigfeit por 


genen Die 
allgemein nationale Sa 
Tage, da auf der 
internationale Mır 

tattfand und Ne 


eine 


Bufchauermenge bon Humderttaufenden 
erzielt twurden, hat faum beachtet von 
der Nukenmelt auch die Deutiche 
Neichöbahn einen Neford an Schnelligkeit 
zu berzeichnen achabt. In der Zpibe der 
fchnelliten deutichen Yiine itebt jekt der 


Berlin-Hamburger RD-Yug, der 
286.8 Rliilometer lanae Strede 
fchenaufenthalt nur 179 
bon Hamburg nach Berlin 180 
braudt. Die Entie 
demnach mit einer Durchichnitt 
Diafeit von 96.1 95,6 
ber Stunde zurüdgelegt; die 
reihten Hocjitaeichwindigfeiten 
zmoifchen 110 und 120 Slilometer 

Aus den VBerfehrsziffern der aro 


flir Die 
ohne Yo! 
Minuten und 
Minuten 
ranze rnunag koırd 
reichtwin 
reip Ntılometer ın 
hierbei eı 


lteaen 


Ben fontinentalen Weberfeehäfen, Ham 
burg, Antwerpen und MRotterdam geht 
berbor, dab der Schiffsperfehr in den er 


ften 4 Monaten des laufenden Nabres ac 
\ 

penüber der gleichen Periode des 

red überall jtarf abgenommen bat. 


Vorjah- 





Mennonitifche Bundfcjan 


zeigt jich aber, dat der Hamburger 
fen den geringiten Verfehrärüdaana auf- 
sumetien hat 

ruht jich jest wohl. 


uasch) 
biafeit, 
anderen ® 
peweun Herr Da ) r aus 
Nem Norf Eit { r Nabr 
aebraude id | 
ich habe jett reaelmäß;i tublaan 
und fiihble mich mohl Diele altı 
samitlienmedizi 
feit der VBerdamma md Mırsichı 
Dungsoraane Kır non 
Beter Babrnen Shi. 
cago, L., | 
fönnen jte liefern 
Sollfrei ge 


habe r rY na 71 en 


Y] 1; t vntı 


ltereri 


Mie jiher 9 
jo es aelımaen 
jeln mweitlih Panama ben at 
su finden, nach dem jchon ( 
tionen aejucht haben ht hal 
angeblich. einen 


Nollars 65 han It ı 
(Hold, ım 


N eh 
wahrend der M lırtt ) 
beraraben moor 
fannie enaltii 
beit, er ehent j 
Zchabar 
in 1nternomı 
erhielt, war er aanz niedergefchla 
hatte nın ’() 
sıunditelle entfernt 
araben 

Budapcit. Ans der Gemeinde Kia 
x ar mahı 
remeldet 
uch an Soldnraln " } ırf 
ein ebt ent 


Xahrhbunmdert am 


meinde hat mE ( 
aememDde ( T 


Das ungartid 
fucht, Die 

mit 
Deutichland und d 
Mächten”, in 
nach Die 


Drabıun 
einem Wbfounmen zmticdhen 
Lauiaunne 


% TUR ‘ & 
dveuriwen ve } 


1 UIIEITT LITT S TTTITTIITTIIT 6 TITTTTTIT TTS PITTTTTTTTTTT o PTTTTTTTTTTTTE TTTTTTTTT IT e TTTTTTTT 11170 IT TTLTTTTITTTe TITTTTTTLLIIN TILITTILTEITT@ TERTHRRTTTTITO 11T mans 


Pnlete und Geld nah Ruf md 


Geldfendungen au den „Torgfin”-2aden werben wei 
lar auf dem fchnelliten und ficherften Wege. 


bung bi3 $10.00 
Xch Liefer 


Klleiderpafete, 
No. 7. 20 Meter, SO cm. breit, aute englifche Leinwand. ımn + Für 
Wäiche, in drei Lafen. Preis mit allen Inkoiten, auch 1 86.75 
Die Schnittware iit in Rukland fehr fnabp, ud 
Kür fo ein Balet kann fich der Empfänger viel Rrodufte 
borteilbaft. 
Sleiderpafete werden in lebter BZeit bon der Tomiet-N 
und der Zoll ijt bedeutend herabgejeßt worden. Verlangen Sie die neue Preisliste 
Mufter werden auf Runich zunelandt 
Neue Preife auf Standard Palette laut Anbelnachrict 
284. Blg. Mannagrübe und 1%Ffa. Neis 0 52.60 
285. 2fg. Mehl, 1fg. Reis, 1Y4fg. Mannazrübe 20 ,60 
205. ifa. Schmalz, 1%%Fa. Neis, 2a. Mehl 3.10 3.50 
352. Alala. Mehl, Ska. Reis, 2a. Mannagriüke 1.20 5.00 
234. Bfg. Mebl, 2fg. Mannagrüste, fg. Neis, ila. Stü 
ifa. Schmalz 1.80 5.50 
394. Alfa. Pilanzenfett, 4a. Mehl 1.90 8.30 
Alle Breiie find in 1.5.4. Dollar angegeben. 
794 Alexander Ave. &. A. SHeöhredht Winniven, Man. 


für jede Geldfendun aum Tor 


Unfoiten 0 Gente 


Yin die Neturunterichrift 


Telephon 87 152 


_— 





tungen Dahlung einer Abfindung in 
3 Milliarden Marf Norm 
ıSaabe deuticher Obligationen ala 
erfüllt betrachtet werden, 
Suli die RBerhandlungen 
Deutichen Konferenzdelegation unter Küh 
NReichsfe Bapen um 


mit 
Höhe bon 
Der Aı 
murden am 
amıichen Det 


rung Deä ınalers b 


den Bertretern der Alliierten zum Ab 
ichluß aebradt. Die Einigung bedeutet 
einen Schlubpunft unter das leid- und 
aefahrbollite Kapitel der Völferbeziehun 


Nachkriens 


Dlung De 


gen Dei zeit und zugleich Die 


größten Kinanazrätie bei 
em jemals Menichen gaeichiwist 
Der Nlonferenz wurde in 


haben 
ihrer Schlui 


jißung eine Nejolution vorzeleat, mit der 


Die Verei Staaten zur Belichtung 


nigten 


einer Welt-Wirtichaftstonferenz eriucht 
tverden, 

13 Ablommen bezeichnet di 
Obligationen als 
jemeinjamen Konds, Der 
Des europätichen Wied 
Umterzeichnet mwird das 
„aroßen 


e Deutichen 
Beiträge des Neiches zu 
einem Sweden 
eraufbaus dienen 
Dofument 


Deutich 


f 


ur durch Die >ch3,“ 


land, England, Kranfreich, Italien, Na 
fan und Belgten Die Unterzeichnung 
ırch Die übrigen Regierungen woird erit 
Dann erfolgen, wenn in der fraze dei 
} tregelung der interalliierten Schulden 
ein Einverjtändni3 mit den Pereinigten 
taaten berbeigefubrt tt Die ehema 
Itgen Alliierten beabitichtigen einen er 
„allgemeinen Konds” zur Abdedu 
ihrer Schulden zu bermwenden, fall Ume 
fa auf Zahlung beiteht 
bereinbart Deutiche hblupaal 
lung von 750,000,000 Dollars, De um 
rabr zwei Gent3 auf den Dollar De 
ıtichen Neparattonsichulden nach Dem 
ung: $lan ausmacht, wird formell nicht 
mehr Reparattionen” aenannt, jondern 
) nur jozujagen als Beilteuer zu einem 


ıllgemeinen Mufbaufonds” aelt 


em Vorwort folgen in dem Dofiment 
fun? „Nelolutionen”, deren Anhalt, furz 
aetaht, folgender tit 
fı mmen h ntıchtitd sr Me 
parationsverpflichtungen Deutichland a 
den Trubheren Alltterter 
- Rrhtinnunnälnie tıın nt I 
, DEeDINaUN lo unDpun al 


tlıchtungen amtichen Den beteı 


| Negterungen 

3 Uebereinfommen hiniichtli 
meiniamer tinanzteller Stlfeleritung fin 
Oeiterreih und die übrigen Donauitaa 
ten 

t. Bildung eines internationalen Aus 
Ichufies zur Löjung des Getreideproblems 
der Dormmanitaaten, (die fäamtlich auf ae 


waltigen unverfäuflicdien Getreideporrä 


ten figen). 
) Ein 


berufung eine 













PRerdauungsbeichwerden 


Grofers $ 


Heraeitellt von 


Auch zu 


N. &. Kröfer, 

baben beı 
X. Mröfer, 307 
Voat Bros, Stei 


B.B. Neufeld 


Drürfen im Magen, 


und 


Duell Sprudel 


(No. 14972 Prop 
ein u hehrlihes Mittel bei chron 
fraı fheit. und Waflerfudht. Es it ein 

Preis 


Saul 
nbad, Man 
‚ Baijenamt, Wltona, Man 


20. Juli, 


ichaftäfonferenz durch den Völferbund. 

Die 3 Milliarden Mark Bonds 
dDeutichen Regierung foll erfo zen, 
Stand des deutichen Nireditz“ ed er: 
feinesfalls jedoh vor Ablauf bon 
Sahren. Die Tilgungsrate if j 
Brozent und die Laufzeit des Bonds 37 
Falls die Unterbringung der Ob- 
Itaationen auf den internationalen Gets. 
märften nicht innerhalb einer *riit ö 
15 Rabren erfolgen kann, toird die Bond: 
Wusaabe „automatisch“ 


der 
jobaly 
„der 


laubt, 
drei 


Nabre 


geitrichen 


Der Mann, den man das Haupiber- 
dDienit für den Erfolg der Konferenz au- 
ichretben muß, tit ohne Imeifel Premier 
Mintiter Namian MacDonald von Yrok- 


britannten Er arbeitete unermüdliä 

und mit großer PBähigfeit und Aluaheit 
den Erfola der Sonferenz 

Kür Deutichland und das 


it der Erfolg, in 


fiir 
Deutiche Woft 
Yahlen ausgedrüdt, mie 
folat: 
Wnitelle 
ablbar in 55 


112 Milliarden 
Nahren (bis 


Rondausaabe von 3 Milliarden Marf in 
Nahren 


bon Mart, 


10987 ‚eine 


nnerbalb bon 3 und feine meite- 


ren Zahlungen 

- Die lebte Volfszählung in Ro- 
len ergab da3 MWorbandeniein bon 
nicht mentaer als 30,9 Brozent Min 
derheiten. Nach den bisher veröffent 
Iıchten amtlichen MIngaben wohnen in 
Tolen 32,132,936 Berionen, von de 
nen 22,208,076 oder 69,1 Prozent 
polntiher Mıurteriprace find, mäh 
rend 9,924,860 oder 30,9 PRrozent 
tremdipradhiae Bewohner jmd 


Barıs. Im Senat wurde eine 


Norlane angenommen, die eine Nah 
reöpentton bon 200,000 arme (ot. 
ma 87800) Fiir die Mitme es im 
Mat ermordeten Rraiidenten der Ro: 
publif Raul Dommer ausmirft, Di 
Norlaae Steht aleichzertta eine Ken 
jion ın der aleichen Hohe fir den 
Sirteaspralidenten Naymond Roin- 
care bot 

et netten titten 

| Ausland! | 

| Deutihe im Auslan 

| Rer fıtcht einen vornehmen ımd um 


auffalligen 


Mebenverdienit 
eineä Vrtifel bon 
benötiat merden und 
orausiett 

N arto 


uch Empfehlung | 
dem feine Muriter | 
der feinerlei Kachlenntniiie | 
Gute VBerdienitmöglichkeit j 
pird jtets vergütet Dfferten un ıter | 
ABC 1302 durch Nudolf Mit, | 
Kranffurt a. M., Deutichland | 

+ 
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man 


brauche 


Salz 


bei Raflerfucht 


or Pat. Med, Act) 

Darmfatarıb, Blähungen, bei Zuder- 
befanntes Blutreinigungsmittel 

s1.00 


Steinbadh, Man, 


Str., Winnipez 








Iitt 
feln 





meh 


Ich 
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Hıhl 
umd 
Mufe 
nad 

















[3, von 
en und 
u sieht 
Porto 
| unter 
Mole, 
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—— 
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Inder 








Mennonitifche Bundfoejaa 


























Rinnipeg Motors 
(Rohn 8%. Voth) 
181 Fort St. Telephon 29 176 


Rinnipen, Man. 








— Ans Liffnbon wird gemeldet: u 
Kortuaal iit Wein im lleberfluß, jo day; 
eine Verwertung nur teilweiie, und zmaı 
au enorm billigen Rreiien erfolgen fann 
haben 
uber 45 


Die Meinbauern 
nichtung bon 
mindermwertiagen 


daher die Ver 
Millionen Yıter 
Meines beichlojien, um 
auf dieie Meile beilere Abjatmöglichkeri 
und entiprechende Pretie zu erzielen 
Es itärft icdhhuache Nerven und 
Muskeln. 


Menn Xhre Nerven oder Musfeln 
ihmac und Sie bei jchlechter Gefund- 
heit iind, follten Sie Nuga-Tone neh 
men, die wundervolle Medizin, Die 
Millionen von Männern und rauen 
aute Sejundheit und Kraft verlieben. 
Nuaa-Tone itärft die jchmachen Te 
bensmwichtigen Oraane, beieitiat Nie 
ren- oder Plalen-Beichwerden, befreit 
bon Schmerzen und Bein in den Mus 


feln, Nerhen nd Sinnen (8 arht 
Ihnen amien Appetit, bejeitint Ma 
aenberd,iverden ımd Aeritoptmuna ımd 
berieint „sbnen einen rubeunilen umd 
erguiaenven Alla 


Herr &. Schmidt, WRinninea, Man 
fitt an Schwachen Nerven ımd Mus 


feln und war hei ichlechter Seitundheit 


mehrere Sahre hindurch, bis er end 
ih Nuaa-Tone nahm. Xn der Zeit 
bon mentaer als einem balben Monat 
fühlte er fich wie ein neuer Mann 
umd er jagt: „Nuga-Tone gab mir 
aute Seiundheit ımd heiiere Rräite 
nadıdem viele andere Midizinen 
midts aeholien hrh N echt iind allı 
meine Organe itarf und aelıımd und 
ih embichle Nuaa-Tone jedem, der 
bet ichlechter Sefumdheit Hit.” Nuna 
Tone wird von PDroatiten verfmeft 
Menn der Pramiit ı et ++. hitten 
Sie ihn, davon bei feinem Grohhänd 
ler zu beitellen. Beitehen Sie auf 


Nuga Tone, Kerne andere Mtdizin 


Die zweite Kommiifion des Völfen 


hımdeä hat Frl den PBeichliuh reiht 
Nm a ! rt. Dahk tährlichh 30.000 
bis 40,000 alftiche tet werden und 
fomit die totale Mu ttuna der Tiere be 
boriteht id a rdnnet, dab seltene 
Balfiicharten überhaupt nicht metötet 
Mmerden Ditrfen Hrrf Tiere ımd 
Weibchen, welche 7 führen, zu töten 
pleichfalls unterjant | sol 
Schr ichör . hh f ' ( 

Iontrolliert die unfultivierten MRalichläch 
iert ın den weltfernen Giömeeren Dt 


dürfte man ja eine ganze Sreuzerflotille 


. 4 £ 
bon Völferbunds wegen aufrecht erhal 


ien! 


- Der Zollfrien zwiidren England 
und Srland hat feinen Anfang ge- 
nommen. 

Die Neichstonferen, in Ottatva 
nimmt den 21. Nuli ihren Anfang. 

- Der Friedensnarten „Beace 
Garden“ in den Turtle Bergen auf 
der Manitoba und N. Dakota Gren- 
ze,wurde im Beijein von 50 000 Be- 
jıtchern eröffnet. 

In Gonen Ysland, bei New 
Norf, aab’s ein 3 Mill. Feuer. 

Der Waflerweg-Nontraft des 
=t. Yarprence iit ziwiichen Canada und 
den U. ©. A. unterjchrieben worden. 

— Lord Plnmer, ein enaliicher 
seldmarjchal im Weltfriege, jtarb am 
16. Sul. 

Himee Mefherion 
05 Angeles, liegt auf Sterben, hat 
aber noch Advofaten dabei empfan- 
aen, um einen Nutbor eines Buches 
iiber ihre Evangeliitenarbeit zu ber- 
flagen. 


(Hutton), 


In den Tagen fchweriter Not foll 


e3 Meichöfanzler a Brüning un 


veraeiien bleiben, dab er nidt nım 


dem 


deutichen Volfe innerhalb der Neihsgren 


en unter NAufopferung Seine tanzen 


Kraft und Gefumdheit in allen Heimfu 


chungen der lebten Nabre die Treue ge 


halten bat, fondern auch den im Aus 
(ande Tebenden Rolfsgenofien in Itete 
Hilfähereitichaft zuaetan war. Dapbon 
feat aus jüngster Zeit noch ein Tele 


ramm »euanis ab, das er an den Beı 
ein für das Deutichtum im Muslande au 
Anlai feiner Kahrest Elbiny 
richtete. Dr Treuebetenntnis 


Imutet ) 


aqung in 
Brunings 
e Nuslandsdentichen dürfen 
erzeugt jein, Da) Deutichland aud) 


bei aröhter Not im Annern das Bemwuht 


fein der feiten Werbundenhett mit Den 
Volt Netchsaren 


n iterts lebendig bleiben wird.” 


renofien außerhalb der 
Der ünnptiihe Senat hat zwei 
jeiner neuerwählten Mitglieder aus 
aeichloiien, weil fie weder lejen nod) 
ichreiben fünnen. Die Komifjion, 
Die fich mit dem Bildungsarad der 
neuen ®ertreter des ägpptijchen 
Rolfswillens beichäftigte, gab den bei- 
den Senatoren zımädit drei Monate 
Seit, um dieje aröbiten Züden in ih- 
rer Pildima nacdzubolen. Aber die 
beiden alten Serren waren nicht im- 
itande, diefe fchiwierigen Künite zu be- 
greifen, ohne die fie im bisherigen 
Leben gut ausgefommen waren, und 
jo mußten fie denn aus dem Senat 


ausgejchlojjen werden. MWenn fich die 
Prüfung des Bildungsitandes der 
Volksvertreter etwa auch in anderen 
RBarlamenten einbürgern jollte, witr 
de man vielleicht noch manche Weber- 
raichung erleben. 


— Welt » Verbredieralbum. Ber- 
ichiedene Rolizeiverwaltungen, jo die 
von England, Franfreid, Stalien u. 
Belgien, haben fich bereit erflärt, mit 
der Polizei der Ver. Staaten zujam- 
men zu arbeiten, um ein internati- 
onales „Verbrecheralbum” zu jchaf 
fen. Das Unterjuhungsbitro der 
Ver. Staaten hatte fih an die Boli- 
zeibebhörden der anderen Zänder mit 
der Bitte gewandt, Fingerabdriide 
und Wbhotograpbien aller internatio- 
nalen Verbrecher auszutauschen, um 
auf diefje Meife den verbrecderiichen 
Drganifationen in der ganzen Welt 
auf die Spur zu fommen. 


— 10500000 Mrbeitsloje.. Die 
amerifantiche Arbeiter-Föderation bat 
die Zabl der Arbeitslojen auf 10 500 
000 geihäßt. Diele Zabl tit höher 
als alle früber angegebenen. Sie it 
feine bloße Schätung der Arbeiter 
Nereinigungen, fondern jtütt fich auf 
bon der Bundesregierung gejammel 
te Stattitifen. William Green, der 
Rräfident der Arbeiter-Föderation, 
erklärte, daß die Zabl der Arbeits 
loien beute arößer tit al3 je zuvor in 
der Seichichte. Er jaate: „Dieje 10- 
500 000 Arbeitslojen haben ihre Au- 
gen auf den Hongreh gerichtet, von 
dem Sie Hilfe verlangen.“ 


— Cdnveres Giienbahn-Inalüd. 

Ueber 50 Männer, rauen und 
Ntinder wurden am 8. Nuni mehr oder 
minder jchwer verlett, ala ein auf 
der Fahrt von Mtlantic City nad 
Nem Morf befindlicher Erprehzug in 
voller Fahrt in die Triimmer eines 
entgletiten Giiterzuges bineinraite 
Die Lofomotive und die dahinter 
laufenden beiden Gepäcwagaons ent 
gleiiten nicht nur, Sondern jtürzten 
noch den adbt Fub boben Bahndamm 


hinab, wobei fich die Kofomotive in 
den Schlamm eines PBaches hinein 
mühlte, nahdem die am Bachıfer 
jtehbenden Bäume wie Streichhölzer 


niedergebrochen waren. Die nadfol- 
genden Stahl-RBerionenwagaons ent- 
aleiiten wohl, überichlugen fich aber 
nicht. Die beiden den Bahndamm 
binabititrzenden Gepadmaqaon bat- 
ten fich merfmwürdigermetie derart auıf- 
getürmt, dai fie die anderen Wag- 
aons am Serabaleiten vom Pahn- 
damm hinderten, io dab die Perio- 
nenmagqagons zwiichen dicken Baumen 
am Bahndamm zum Stehen famen 





Seldiendungen in U fl. Dollar 
und auf fiherem Wege befördert. lebern 
‚0c ertra Toraitn Ortatı I}, s [iite 


35. Mehl, 4%la., 

56. Mehl 2fa., Zuder 2fg., Tee la 

102. Neis 4%fg., Mehl 4%fag 
PBerlangt meine 


Oiftosn 
ziel 





Seldiendungen und Pakete nah) Rußland. 


sum „Torafin“ werden ent 
iunasipelen VOc bis 10,00 Ber Mad 

ı »Bri aur und Au 
Standard Yebensmittel Balcte, 


Mannagrübe 2fa., Rei 


15 


un mm mm mm mm mm | mm mm mn am mn mm mn Dim 


Nach) Rupland 


nömittel, Schnitiwaren, Kleidungs» 
Rejtellunaen werden prompt und 
jicher bon der Dffice des „Salifornia Bor= 


Out 


Itlich 


warts” bejorat -chreibt nacı einer 
RBreisliite an: H. Tober, Vorwärts Her: 
ausgeber, ®. DO. Bor 2176, Frejuo, Cal, 
u.Cc.N 

+ p 





Ein Angebot. 


ihre alten Bücher werden wie neue 
eingebunden für jehr billige Breite 
Papier linieren, Golddrud und Buch 
inderei, Alle Einfendungen au rich 
ten al 
9. 9. Zorn, 
Province Bindern 

293 Market Ave., Winnipen, Man. 


ee 
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Yaıd = Siedlungsdienit. 


samilien ımd Cinzelper) men, 


denen es darum zu hun ift, auf 
Yand zu geben, erbalten Wus- 


funft und Nat, wenn fie fih an 
eine der folgenden Wdrejjen wen 
den: 


Canadian Government Land Settle- 
ment Branch, 
169 Notre Dame Ave. E., Winnipeg 


District Superintendent of 
Colonization, 


Canadian Pacific Railway, 
Winnipeg, Man. 


Canadian National Railways, 
Colonization Department, 
Room 100, Union Station, Winnipeg 
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A. BUHR 
Dentiher Rechtsanwalt 


bieljährige Erfahrung in allen 
und Nachlakfranen Geld zu 
auf Stadtseigentum 





Nechtss 
berleiben 














Dffice Tel. 24 968, Nei. 83 679 
325 Main Street, — Winnipeg, Man, 
+ —® 
en 
D. U. Dur 
Ubrengeichäft und Neparaturs 
MWerfit tt1e, 

Winfler, Dian. 
IIhren-Neparaturen und Gold-Arbeit 
werden fauber, aemillenichaft und 

preiswert ausaeführt 
Genaue Neaulierung” | 
endet Eure Uhren durch die Boft.$ 
4 ——— 
Nach Britiich Columbia! 
Rinffer Ry ut En - Nimmt 
nach 9 iiher Neaina, Serbert 
j 1 N y } rt ! 
' k Men I) {17 n in 
Ra ( 
Im Auskunft fchreibt man an 


Gerb. 9. Siebert 
Winkler, Manitobn 


DO mn Din Di mn Bi mn Di an en Din mn Hin Sn Hin Sen fen 


reichidt 


Furop Ihiat 
! $4.40 s5.15 
5.85 6.25 
4.40 5.15 


G. P. FRIESEN 


178 Burrows Avenue 


Phone 54 087 


Winnipeg, Man. 
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werde irgend 
durch die die 


Reichsbankpräfident 
Stonzejlionen maden, 


Stadt Mexifo. Yaut Wahlbe- 
ten hat die nationale Revolutions- 
partei bei den Abgeordnetenwabhlen marf gefährdet werden fünnte 
ın en fo den erwarteten großen er bat mit Necht betont, daß das 
‚Sieg“ Dabongetragen, meil ihre old bei allen feinen M 
Segner die Arbeiterpartei ın 
110 von den 171 Wablfreiien des tab tt 3 1 
Landes feine Gegenfandidaten auf rungsprinzip zuı 
aeitellt hatte. [d heute 

Wafhington. T 


ınaeln Der em 


brauchbar ernationale Wertinei 


Goldmwah 
zu legen, dab das 


nicht dem 
Yart 

ra Id ın D . 
Arbeitslofig dal; Dadurd) in 


writtat auf 


Welt verteilt tit, 
die Wah 


„Die bielen Yandern 


schwerste erichüttert 


ta in Schatten jtellt.e Bon, Berlin, Ufraitne, die Brotfammer 
Mai 1982 find über ı eine M tuhlands, hungert, ichreibt der Siorrei 
te 3ettung” Wil 


tieartifel 


srauen arbett rt „d Nıichen 


jeinem Ri 
im fommenden XSınter tcht der Weberfall von Heufchreden, 
denbeit ichlechte 
nd Krauen haben.” Ernte, nicht der Nriez und nicht die Beit 
Mit großer Gindringlid brachten einen be Teil der ul 
dDieier Tage MNeichsbanftprat raintichen Bauern zum ter, jonderı 


Tempo stalittischen 


Millionen ırbeitsl icht > nicht die 

l 
Berlin, Deutenden 
Hun 
maBıqae Der 
utrtichaft.” 


Bauern Ytromen matllenwene m 


uritdaebltiebe 


ur Brot um 


Trud zu Jhren In den Obeffaer Baaren find 
Dienften a Bee le Baia 


meinem er Ufrain 








lan Ice 


sn mit fommen fie bieı 
Breis zur Verfü baben den einen Gedanken 


bereit 


u zu 


außerhalb der + Arı 
s DI 


‘iefere aud) tteben fie 
: nen Mau 
HENRY THIESSEN en 
Er Elgin Ave, Winnipeg, Man. srauerndal 


Telephone 88 846 uber I reitellt 15 2 Del 


N | —————— 























Der Mennenitiiche Katechismus 


(nur die Kragen und Antworten mit „Beitrehnung“ uni „apoftoltichem 
anbensbelenntnis“ ) 18. Auflage, auf Wuchpapier, jchön gebunden, der in feiner 
be aller Nichtungen unferes Volles und in feinem Hanje fehlen follte 
Brei per Ere mplar portofrei 

Bei Abnahme von 24 Exemplaren wid mehr, "per Eremplar portofrei 


er Beine 
la 


0.30 
0.20 
Der Katechismus, mit den Glaubensartifeln, jchön | 
Wreis per Exemplar portofrei . 
Bei Abnahme von 24 Exemplaren und me 


TtoRße 
0.40 
0.80 


Die Bablung 


das 
Sonfe 


Beitellung an 
Bublifhbing 


—— 


mit der 


Hundidan 


ENGEREN 


jende man 


Steht hinter Deinem Namen der Bermerf, daf „bezahlt bis 19337" 
Dürften wir Did bitten, es zu ermöglidyen? Wir braudyen es zur 
weiteren Arbeit, Im Voraus von Herzen Danf! 


Bestellzettel 


An: Rundidau Publifhing Houfe, 
072 Wrlington S Winnipeg, Man. 


ch Ichide hiermit für: 


Die Mennonitiide Nundichau ($1.25) 


briftlicden Augendfreund ($ 


nr r1 
 aulammen beitellt: $1 





inan 
Bojtal 


’ 


Alle Franen baden gerne aus diejem 
Mehl.&s it immer gut. 














Kubteppiche, Telbitgemwebtes fıochen verbringen auf den Odejlaer Bis 


Wrtifel 


rechnet fich a reic) Yndere bei 


bunte 


Wer noch Tolche verfaufen 


Zoiwjetproletarier, die 


frırı \ 7 
tann, ititichen Bauern, z.age, 


ganze 
Schafpelze, getrageı ie 


faufen ıhre 2 0 
lleber Warihau fam fürslid folk 


laubliche rw. Die 
en tm einer anzen Ortid yaft mite 
Dem es glüdt und jeine Zaden bei jamt ihren Bewohnern durd) die GRE 
faufen fann, I wird au i In dem Dors 
Samilie ein Srud Drı fen ; bacaı iew, das nod mie 
Brot wird heimlich verfauft: ein Brot Ani organifierk? 
Prund an die 
t 15 Wube rderten Getreiies 
Darauf wurde ak 
der GPU nad) 
er Größe bon zmweı Yundbolzichachteln, , Drticha ntiandt Das Dorf wur 
fojtet fünf Rubel. Yurud ins Dorf jührt pe umitellt und das auf einem 
- Plak ufanımengeii 

Dieie Arbeit 

’ von den Vak 

sgetworfen, AM 

dann bon ee 

Die Bauern, ehreren Ste 
inne überfluten uı bi bie $ bei len in geitedt [5 die Bauer 
Häufern in den bes 
verfuchten, 
Abteilung 
ivar, der Reis 
geiamt wurden 
Frauen um 


iel, Kederdeden, Stiyen, alte den, ge 
h ‘ fat ung 
trazgene leider uliv ( 


emeinichatftlich 


bon 3 toBcre Die Bauern 


Ein ie reicher Bau thehö N ef 
12 


OT 
{ 


er fann fih noch erlauben, ein Stüdcher 


ullerern 
Zped zu faufen teilung 2 
Getreide 


68 
UITCO 


inmitten 


faufen—tind feine 


» Yıauidierte 15 Jımi ol nachbarten Wald zu flüchten 
selbauern, denen Die Regie wurden sie bon ner GPU 

freie Tätigfeit garantiert, mit Die am Waldrand poitiert 
cen Worten gejagt, dad gegentmäı he nach abaeichoficı in 


ıtrende ufraintııdıı Bauer! arunter 


langen Reihen nad Ropfleiich 


Die nennen Modelle 
der rojtfreien 


Weitialia und Standard 


mit felbitbalanzierender Bronze Trommel und Bronze 
vernidelten Auflatgefähen iind ein Wunder 


Scyaratoren 


Trommeltellern und 
Deuticher R} echnif 


Beiipielloje, unübertroffene Entrabmungsicdhärfe. 





ene Ginfachheit der Konitruftion umd 


rubhruna 


Seichti 


Veriuidelt uni 1 audi 


Unübertroffene jfeit ? Neinhaltung und 
} 1 


matijche 


ellager 


Inübertroffene Qualität und Dauerbaftiateit. 
Hauptmerfmale diefer Maichinen: 


Trommel und Troms» 
aus idimer 


Zelbitbelanzierende, roitfreie 
melteller aus Bronze und Auffabgefähe 
rem Meiiing hodialanzvernidelt 





ıblur ısbedins 
rlangen Sıe 
ınadiicher 





von 


STANDARD IMPORTING & SALES CO. 


156 Princess St. (C. De Fehr) Winnipeg, Man. 
Filiale: 9753 Jasper Ave., Edmonton, Alta. 














